er Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Vaerſt. 


Expedition bei Graß, Barth und Comp, auf d 


6, 108. Montag den 12. Mai 1834. 


* Inland. Berlin, vom 8. Mal. Die Königlichen und gewerk⸗ 
erlin, vom 7. Mai. Se. Majeſtät der König haben ſchaftlichen Beamten, fo wie die Knappſch ift des Schweid⸗ 
nowsperitirten Superintendenten Pastor primarius Ku: nitziſchen Bergamts⸗Bezirks haben eine Summe von 230 Rtlr., 
Ka ski zu Schweidnitz, den Rothen Avler-Drden drütter und die Bergleute der Königl. Steinkohlen Gruben von 
fe mit der Schleife zu verleihen geruht. Saarbrücken eine ſolche von 246 Rtlr. für die hülfsbedürſtigen 
nach bgerei fl: Der K. Belgiſche General⸗Major Goblet, Familien der in der Kohlengrube Goulay bei Achen verunglück⸗ 
Weteden. E ten Arbeiter zuſammengebracht und an die dortige Königliche 
gerußerlin, vom 9. Mai. Se. Majeflät der König ve Regierung gelangen laften. f } 
N wund, Höchſtdero General⸗Adiutanten, den General⸗Lieute⸗ Die Einführung der revidirten Städte⸗Ordnung in den 
Mane Witzleben, zum Staats⸗ und Kriegs⸗Miniſter . der Provinz Sachſen iſt nunmehr im Weſentlichen 
en. vollendet. Er 
bin des Königs Majeſtät haben geruht, durch Allerböchſte Ka⸗ Der Kaufmann Franz Heinrich Peterſen zu Stettin iſt 
Sch Ordre vom 28. April d. $ den Staats: Minifter von von der W e zu ihrem Vice⸗Conſul 
uckmann in Betracht ſeines vorgerückten Alters und zur u dortige Stadt und deren Dependenzen beſtellt, und von 
Theichterung ſeiner Geſchäftsführung, unter Vorbehalt ſeiner Regierung anerkannt worden. 
S Unahme an den Arbeiten des Staats⸗Miniſteriums, des D 1 
des ale Raths und der unter dem Vorſitze Sr. Königl. Hoheit REN ar ER 
Land ronprinzen angeordneten Kommiſſion für die provinzial⸗ München, vom 1. Mai. Durch Königliches Reſcript 
Ser ſſchen Angeiegenheiten, von der Leitung feines bisherigen ſind die Slzengen der Stände bis zum 8. Juni verlängert. 
lie Departements zu entbinden; das hlerdurch erledigte In der heut gen Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
neb Reriat- Departement des Innern für das Gewerbeweſen, war an der Tagesordnung die Berathung und Beſchlußfaſſun 
dearb. Den bisher im Miniſterium des Innern und der Polizei über den Geſetzes⸗Entwurf, die Revifion des Gemeinde-Eoikt: 
Minis teten Hoheits“, Lehns⸗ und Stiftsſachen, dem Staats- betreffend; vorläufig wurden einige Artikel unverändert, ei⸗ 
der Bier Freiherrn von Brenn zu übertragen; die Leitung nige andere mit Modifikationen angenommen; einem Artikel 
leni u Kwerkes, Hütten: und Salinen⸗Verwaltung, und die- verſagte die Kammer ihre Zuſtimmung mit 52 gegen 48 
wean o genheiten, welche den Handel und das Fabrik. Stimmen. : : 5 
aeffend dem dahin einſchlagenden Theile des Bauweſens Kaffel, vom 2tſten April. Die jetzige Stände: 
trieb fen dem Finanz: Minifterium beizulegen, und den Be. Verſammlung geht darauf aus, für die neue Finanz⸗ 
aus 10 hauffeebauten und deren Unterhaltung, inſoweit fie periode die Reſtden Zulage für die in Kaſſel angeftellten 
men Obel salktein beſtritten werden, dem Wirkl chen Gehei: Staatsdiener zu ſtreichen. Auch ſoll die Rubrik der aus 
der Sezer⸗Finanz⸗Rath und Präſidenten Rother als Chef der Staatskaſſe zu zahlenden Penfionen an Beamte, die 
Fe handlung anzuvertrauen. in Ruheſtand verſetzt werden, aus dem Ausgabe Budget 
tungs er haben Allerhöchſtdieſelben den bisherigen Regie- Wverſchwinden und eine Beſoldungsſteuer zum Behuſe der 
ernenn Präſidenten von Roch ow zum Staats- Miniſter zu Beamten: Penſion rung eingeführt werden, fo daß dann 
und der lips und demſelben das Miniſterium des Innern die Staatskaſſe nur nöthigenſalls durch Zuſchüſſe zu Hülfe 
An Pelige übertragen. ; zu kommen braucht: Die Penſionen, welche bisher der 
der gten eFommen: der General: Major und Commandeur Staatskaſſe allein zur Laſt fielen, belaufen ſich in dem den 
Vaſewalf "Palleries Brigade, Graf von der Gröben, von Ständen vorgelegten Stantsbüdget wohl auf 200,000 
. Thaler jähriſch. — Zur Berathung in der Ständeverſamm⸗ 


- 1750 — 


lung liegt jetzt vor ein Geſetzes⸗Entwurf in Betreff der Be⸗ 
ſchränkung der Militär: Gerichtsbarkeit und der ge 
miſchten Unterſuchungs⸗Gerichte. Die Militär⸗Gerichtsbar⸗ 
keit ſoll in Zukunft bei allen Unter⸗Offizieren und Soldaten, 
welche auf Urlaub ſich befinden, wegfallen, fo daß dieſelben 
bei bürgerlichen Vergehen der Unterſuchung und Aburtheilung 
der Civllgerichte ausſchließlich unterworfen ſeyn ſollen. Der 
landſtändiſche Ausſchuß ſchlug vor, dieſe Aufhebung der 
Militär⸗ Gerichtsbarkeit bei beurlaubten Militärs auch auf 


die Offiziere auszudehnen; Auch dieſe Einrichtung wird 


nunmehr dahin abgeändert werden, daß künftig dergleichen 
Perſonen ausſchließlich der Civil = Gerichtsbarkeit unter⸗ 
worfen ſeyn werden. Gemiſchte Unterfuchungs = Gerichte 
ſollen in Zukunft nur ſtatthaben, wenn entweder Ver⸗ 
gehen von Militär- und Civilperſonen gemeinſam begangen 
worden ſind oder zwiſchen denſelben gegenſeitige Rechts⸗Ver⸗ 
letzungen mit Uebertretung eines Strafgeſetzes vorgefallen ſind. 
Iſt an dem Orte, wo das Vergehen begangen wird, das zu⸗ 
1 5 — Militär⸗Gericht nicht vorhanden, dann ſoll die Unter⸗ 
uchung allein vom Civil⸗Gerichte geführt werden. 

Hanau, vom 19. April. Die von dem hieſigen Ober⸗ 
Gerichte meiſt zu mehrmonatlicher Feſtungsſtrafe verurtheil⸗ 
ten Unterzeichner einer in ziemlich ſtarken Ausdrücken abgefaß⸗ 
ten Proteſtatien gegen die jüngſten bekannten Bundestags⸗ 
Befch:üffe haben ſaͤmmtlich, inſofern die ihnen auferlegte Strafe 
eine Appellation geſtattete, die Berufung an das Ober-Appel⸗ 
lations⸗Gericht zu Kaſſel ergriffen. 

Gotha, vom 5. Mai. r regierende Herzog, der vor 
einigen Tagen aus Koburg hier angekommen war, iſt geſtern 
nach Mainz abgereift. 

Frankfurt a. M., vom 4. Mai. Mehrere von den 
Hauptbetheiligten bei der vorgeſtrigen Emeute, ſollen bereits 
zur Haft gebracht worden feun. 


Oeſter reich. 
Wien, vom 28. April. Die Herzogin von Berry iſt vor⸗ 
eftern Abend hier eingetroffen, in der Hofburg abgeſtiegen, 
hu geſtern an der Kaiferl. Familien⸗Taſel geſpeiſt und heute 
: e Begleitung ihres Gemahls die Reife nach Brandeis 
ortgeſetzt. 
Wien, vom 30. April. Der regierende Landgraf von 
8 iſt aus Berlin, der De von Rohan aus 
om und der diesſeitige Geſandte am Königl. Würtembergi⸗ 
W Fürſt Schönburg⸗Hartenſtein, aus Dresden hier 
eingetroffen. 
Wien, vom 6. Mai. Am 6. Mai war zu Wien der Mit: 
telpreis der 


Staatsſchuldverſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 99%, 5 
ditto ditto zu 4 pCt. in CM. 89 % 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 100 Fl. in CM. 2015 
ditto ditto v. J. 1821, für 100 Fl. in CM. —3 
Wiener Stadtbanco⸗Obligat zu 2½ pCt. in EM. 58 /; 

Bankaktien pr. Stück 1271 in CM. N 

3 Rußland. 
St. Pe 8 vom 26. April. Der Kaiſer hat vor 
e 


Kurzem ein eigenbändiges Schreiben vom Papſte erhalten, in 
welchem derſelbe feine Bankbarkeit für den der katholiſchen Re⸗ 
ligion gewährten Schutz und für die Errichtung einer theolo⸗ 
gifchen hohen Schule in Wilna zu erkennen giebt. Der ehe⸗ 
malige Biſchof von Krakau, Skorkowski, iſt nach Rom beru⸗ 
fen, um wegen ſeines politiſchen Benehmens während und 


nach der Polnifchen Revolutien zur Rechenſchaft gezogen zu 
werden. ehl 
Die Stern varte, welche in St. Petersburg auf Behr 
des Kaifers errichtet werden ſoll, ift beftimmt, alles ahnt 
in Großartigkeit der 5 weit hinter ſich zu laſſen. ein 
Sternwarte felbft ſoll drei Thürme mit beweglichen Kupp 
für Inſtrumente, die ſich nach der ſcheinbaren Bewegung 


. ge drehen, haben. Zwei von diefen Thürmen werde 


nflrumente wie der Königsberger Heliometer und der 
pater Refractor erhalten, in den mittlern Thurme fol che 
ein Inſtrument kommen, das die andern bei Weitem an N 
übertrifft. Unter den Thürmen werden die Meridian Inf 
mente und die transportablen Inſtrumente aufgeflelt ren 

Odeſſa, vom 18. April. Seit mehreren Tagen wer 
hier bedeutende Quantitäten von Getreide nach dem Aſow 
Meere verladen. den 

Warſchau, vom 4. Mai. Nach dem Programm zu ür 
heutigen Feſtlichkeiten wegen der Volljährigkeit des Groß 
ſten Thronfolger, iſt zuerſt Gottesdienſt in der Griechil 5 
Kapelle, dann feierliche Einweihung der Alexander⸗Citade 4 
worauf eine Parade der fämmtlichen in Warſchau ſtehen fie 
Truppen folgt. Hierauf werden unentgeltliche Volksbelu in 
gungen flattfinden. Um 8 Uhr beginnt ein großer Ba der 
dem Börſenſaal, der von den Gutsbeſitzern und Bürgern 
Wojewodſchaft Maſovien und der Stadt Warſchau gege 
wird. 

Der Fürſt Statthalter hat zur Feier des heutigen zu, 
kraft der ihm übertragenen Vollmacht, eine Handlung, che 
Gnade ausgeübt, indem er folgenden Perſonen, die politif m 
Vergehen begangen hatten, und deshalb ſchon theilwelſe 3 
8 Strafen verurtheilt, theilweiſe noch in Unterſuchun 

efindlich waren, vollkommene Serzeihung angedeihen laſſen 
dem Pfarrer Auguſtin Dombowſki aus dem Städtchen Sobel, 
dem Gutsbeſitzer Joſeph Pfarſki aus der Wojewodſchaft 12 
liſch, dem Polidor Karwoſichki, Gutsbeſitzersſohn aus in 
Wolewodſchaft Plozk, dem Lehrer Johann Plonczynf Bi 
Bedienten Michael Maſchkarowſki, dem Joſeph Gel 
Gutsbeſitzersſohn aus der Wojewodſchaft Plozk, der Nahe 
von Pintkowska, dem Gutsbeſitzer und Rath beim Kalif 16 
Kreditverein, Thaddäus Krzemufki, der Mutter des Emiſſer, 
Jankiwski, dem Dienſtmädchen Anna Nagrodzka, dem cen 
dienten Martin Peltz, dem ehemaligen Offizier der Pele 
Armee, Karl Borkowſkt, dem Joſeph Pawlowitſch, Guten, 
ſitzersſohn aus Warſchau, dem Güterverwalter Johann W. 
witſch, dem Kreisnotar Stanislaus Sierzputowfki aus of 
Stadt St ykowo und dem Franz Leſniewſki, Gutsbeſitzersſ 
aus der Wojewodſchaft Maſovien. ten 

„Die Sitzung der Bank, in weicher dieſe vor der Schul 
Tilgungs⸗Kommiſſion von ihren im verfloſſenen Jahre 125 
wickelten Geſchäften Rechenſchaft abzulegen hat, iſt in die 
Jahre vom 6. auf den 20. Mai verlegt worden. 


Großbritannien. 


# 
London, vom 29. April. Der Griechiſche Gefandl, 
22 Trikupis, hatte geſtern Gefchäfte im auswärtigen 


ee 8 5 8 Kochen von Aan 
ord Palmerſton kehrte geſtern Nachmittags 

Belag bei Ihrem Maſeſtäten aus Windſor nach der en 
zurück. leth 


Der Standard äußert ſich folgendermaßen über Br 
ten Bericht, den der Herzog von Richmond über die 


tun des Poſt 2 
. weſens erſtatlet hat: „Die Poſt⸗Beamten ge: 
au ich alle Mühe, das Publikum über die Ausgaben und die 
richt is ihres Departements zu täuſchen. In dem Be⸗ 
f. der im Jahre 1834 vom Unterhaufe ernannten Ausſchuſ⸗ 
eber ei die Poſt⸗Verbindung mit Irland befindet ſich eine 
lonaſicht von den Koſten der Dampf⸗Packetböte auf den Sta⸗ 
dieſen Holyhead, Liverpool, Milford und Portpatrick. Auf 
ddl stationen betrugen die Geſammt⸗Ausgaben 681,648 
ſich de Geſammt⸗Einnahmen 220,999 Pfd.; hieraus Bu 
die en Verluſt von nicht weniger als 430,649 Pfd. 
den; ngaben reichen nur bis zum Januar 1832, und da aus 
ſcch Details der Ueberſicht hervorgeht, daß der jährliche Verluſt 
70 Hauf ungefähr 35,000 Pfd. beläuft, fo müſſen wir noch 
00 Pfund hinzufügen, um die Geſammt⸗Summe des 
digt bis zum Januar 1834 herauszubringen; und es 
Gale ſich alſo, daß 500,000 Pfund von den öffentlichen 
9 00 in dem Dienft der Dampf⸗Packetböte vergeudet 
8845 ſind. Herr Wallace wünſchte den Bericht bis auf 
iche fortgeführt zu ſehen und machte einen darauf bezüg⸗ 
Scha Antrag, aber Herr Vernon Smith, ein Lord des 
Be Ab: Umtes, der die Aufgabe hat, das Verfahren der Poſt⸗ 
Ren im Unterhaufe zu verfheidigen, ſchob dem von Herrn 
a ace geforderten Bericht einen ganz anderen unter. Seine 
d n fich liefert bloß einen Bericht von den „Netto Ausga⸗ 
ein ür die Erhaltung der Dampf⸗Paketboot⸗Stationen, nach 
felt e durchſchnittlichen Berechnung der Einkünfte und Koſten 
nen Einfübrun derſelben.“ Die Koſten der obigen 4 Statio⸗ 
daher erden darin auf nur 24,140 Pfund angegeben; dies rührt 
, weil man dabei alle erſten Koſten der Unternehmung, 


ſo wi 
ie Times ſagt: „Es ſteht zu hoffen, daß die Ankunft 
10 Türk ſchen Flotte zu Tripolis dem Bürgerkriege ein Ende 
ſchen wird, der dieſe Regentſchaft ſchon fo lange verheert. 
10 Rebellen find im Beſitz einer kleinen Pofition auf der Küſte 
fd auf 2000 Mann reducirt. Der größere Theil der R Be 
1 aft iſt Juſſuf's, des ſchwachen alten Paſcha's älteftem Sohn 
Ju rechtmäßigen Nachfolger, Aly, treu geb jeben, nachdem 
Tuſſuf der Regierung entſagt hatte. Die Einwohner von 
ıibolis haben den Empörern Widerſtand geleiftet. Die Res 
8 5 haben daher jetzt wenig Ausſicht 51 Erfolg, wenn die 
z oilſche Regierung nicht offen für fie Partei nimmt. Ins 
mel her liegt aller Handel darnieder, und man findet nirgends 
hr Sicherheit. 
155008 Auswanderungs⸗Comits zu Petworth hat fo eben 
nen d uswanderer, meiftentheiis aus den Kirchſpielen, in des 
beſorder tel 5 ran Beſitzungen bat, nach Kanada 
f . der Graf beſtreitet die ganzen Ueberfahrts⸗-Koſten 
für dee Aus wondergden, er ” ; 
erſtennganini ab geſtern hier ein Konzert, in dem er ſich zum 
In ie auf der Bratſche hören ließ; ſein Spiel auf dieſem 
daben ment ſcheint aber nicht großen Beifall gefunden zu 


Man ſagt, J. M. die Kö achte ſich i 3 
Vue Be Bee 5 die Königin gedachte ſich in der Royal 
in Mar der verwitweten Herzogin von Sachſen⸗Meiningen 

Et Wa Beſuch abzuftatten. 
beutige * 

Dis kast Adend Eſtzung wurde endlich, nach ſechsſtändiger 


das .p, ! 
eine seen Spring Rice entgegengeſetzte Amendement, welches 
* Adreſſe an den König gegen SR Aufifung vorſchlug, mit 


ber 


& alle Ausbeſſerungs⸗Koſten übergangen hat. 
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einer Majorität von 523 gegen 38 Stimmen angenommen. 
Ein Unter: Amendement, welches Herr Hume in Vor: 
ſchlag brachte, wonach das Haus eine Art Mittelweg ein⸗ 
Gießen und erklären ſollte, daß die Union nicht die gehoffte 
Wirkung gehabt habe, und daß Irlands Beſchwerden baldigft 
berückſichtigt werden müßten, nahm derſelbe wieder zurück, 
nachdem Lord Althorp es kurz und e unter vielem 
Beifalle bekämpft hatte. Am Schluß der Sitzung erhielt noch 
Sir E. Knatchbull die Erlaubniß, eine Bill zur Verände⸗ 
rung der jetzigen Bier⸗Geſetze einzubringen. Er erklärte dabei, 
daß der Hauptzweck ſeiner Bill ſey, erſt hinreichende Zeug⸗ 
niſſe über den Charakter der Perſonen, die um die Schankge⸗ 
rechtigkeit nachſuchten, einzufordern, ehe man ihnen die ge⸗ 
wünſchte Licenz gewähre. l 

Sitzung vom 30. April. Antrag von Sir A. Ag⸗ 
new auf die zweite Leſung ſeiner Bill wegen beſſerer Heilig⸗ 
haltung des Sonntags. Das Amendement des Herrn 
Bulwer, fie über 6 Monaten zum zweitenmal zu verleſen, wur⸗ 
de nach einigen Debatten angenommen, jedoch nur mit 161 
gegen 125 Stimmen, und die Bill iſt ſonach als verworfen 
anzuſehen. Auf den Antrag des Herrn Vernon wurde 
ein Ausſchuß niedergeſetzt, um die jetzige Weiſe des Getraide⸗ 
Verkaufs im Königreich zu unterſuchen, und, wenn es für 
angemeſſen befunden würde, einen beſſeren Gebrauch an die 
Stelle des jetzigen vorzuſchlagen. a 

Sitzung vom 30. April. Oberhaus. Die Adreſſe des 

Unterhauſes an Se. Majeſtät gegen die Aufhebung der Union 
wurde dem Dberhaufe in einer Konferenz von Herrn Spring 
Rice mitgetheilt. Der Graf Grey erhob ſich, um auf An⸗ 
nahme dieſer Adreſſe anzutragen. Er machte die edle Aeuße⸗ 
rung: „Ich widerſetzte mich der Unſon vor 30 Jahren, zu einer 
Zeit, wo ich faſt ganz allein ſtand. Ich halte es nicht als einen 
nothwendigen Beſtandtheil männlicher Konſequenz, auf einer 
Meinung zu beharren, wenn man Grund gehabt hat, das Un⸗ 
rechte daran einzuſehen (hört!), und ich werde daher niemals 
mich weigern, wenn ich einen Grund zur Veranderung meiner 
Anſicht ſehe, es offen einzugeſtehen.“ Der Lord⸗Kanzler, 
der Herzog von Wellington und der Marquis von Lon⸗ 
donderry unterſtützten feinen Antrag. Nachdem die Adreſſe 
angenommen worden war, zeigte der Graf Shaftesbury 
an, daß Se. Majeſtät dieſelbe am folgenden Tage um halb 11 
Uhr in Empfang nehmen wollten. f 

London, vom 3. Mai. Vorgeſtern wurde die Geſammt⸗ 
Adreſſe beider Parlamentshäuſer, zu Gunſten der Aufrecht⸗ 
haltung der Union, dem Könige überreicht, der fie gnädig und 
beiſtimmend aufnahm. 

Am Dienſtag langten Prinz Ferdinand von Koburg und 
Ber 1 von Leiningen zu einem Beſuch bei der Herzogin von 

ent hier an. a 

Bei dem Lever am Mittwoch überreichte der Griechiſche 
Geſandte, Herr Trikupis, ein Schreiben ſeines Souverains, 
und der Niederländiſche Geſandte, Herr Dedel, ſtellte den 
Grafen von Limburg⸗Stirum vor. 

Auf Befehl des Königs ſoll Lord Yarborough den Titel 
eines Admirals, Graf v. Belfaſt den eines Vice⸗Admirals und 
Lord Vernon den eines Contre⸗Admirals des Königl. Jacht⸗ 
geſchwaders führen. 

Sitzung des Unterhauſes vom 2. Maj. Herr Ro⸗ 
binſon erneuerte ſeine . b was der 8 von el⸗ 
nem zu Liſſabon erlaſſenen Dekret, wodurch die Zölle in je⸗ 
nem Hafen für alle Nationen glächge ut 8 bekannt 
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geworden ſey, worauf Lord Pal merſton antwortete, er 

habe zwar das Dekret, aber keine vorgängige Anzeige davon 
erhalten. Auf den Antrag des Herrn Liktleron verwan⸗ 

delte ſich das Haus in einen Ausſchuß über die Bill in Betreff 
der Kirchengüter. Ein gegen dieſe Bill in Vorſchlag gebrach⸗ 
tes Amendement wurde mit 241 gegen 74 Stimmen verwor⸗ 
fen, und die zweite Leſung der Bill auf den Dienftag feſtgeſetzt; 
das Haus vertagte ſich bis Montag. 


Man glaubt nicht, daß Lord Althorp mit feinen Plan, ein 
7 für das Armenweſen zu errichten, durchdringen 
wird. 

Die Machinatlonen der Handwerker⸗Vereine ſind noch im⸗ 
mer nicht beendet, indeß ſcheint es, als ob der entſchloſſene Mi: 
istein welcher denſelben geleiſtet worden iſt, die Verhält⸗ 
niſſe in das gewöhnliche Geleis zurückführen werde. Seit 
dem Beſchluſſe der Schneidermeiſter ſollen in den Logen, in 
die ſich die Geſellen getheilt haben, bedeutende Diskuſſionen 
gehalten worden ſeyn, um zu entſcheiden, ob es nicht zweck⸗ 
mäßiger ſey, wieder zur Arbeit zurückzukehren. Eben fo kräf⸗ 
tig, wie in Lyon, find die Schneider = Meifter in Leves bei 
Brighton aufgetreten. 

Neuerdings ſind indeß in der . fämmtliche 
Schuhmacher⸗Geſellen dem Beifpiele ihrer Kollegen von der 
Schneiderzunft gefolgt, um höheren Lohn zu erzwingen. In 
Kenſington iſt die Revolte ſogar bis zu den Waſchwelbern her⸗ 
abgeſtiegen, und zwar iſt diefen das Glück günſtiger geweſen, 
als den Schneidern und Schuhmachern. Sie haben die Er⸗ 
höhung ihres Tagelohns von 2 Shill. 6 Pence auf 3 Shill. 
durchgeſetzt. 

Als erſtes Reſultat des Vertrages zwiſchen England, 
F Portugal und Spanien zur Pacifirirung der Halb⸗ 

nfel, erſcheint eine Waffen⸗Sendung der Britiſchen Regie⸗ 
rung nach Spanien, Es ſoll nämlich, dem Courier zufolge, 
der „Canopus“, ein Schiff von 74 Kanonen, unverzüglich 
nach Corunna 9 und 12,000 Gewehre aus den Maga⸗ 
zin en von Devons port dort abliefern. 


In einem von hiefigen Blättern mitgetheilten Pri⸗ 
vat⸗Schreiben aus Madrid vom 19. April heißt es, der Graf 
Ofalia ſey geiſtesabweſend, und die Direction des Tilgungs⸗ 
Fonds ſolle mit der Schatzkammer vereinigt werden. 

Den letzten hier eingegangenen Nachrichten aus Porto 
vom 25. April zufolge, war der Herzog von Terceira in ſtets 
fiegreichen Fortſchritten bis Lamego gekommen. General 

vilez war aus Alcanices in Spanien am 19ten in Braganza 
eingerückt, und berichtete aus ſeinem Hauptquartier Mon⸗ 
corvo unterm 22. April, daß die ganze Provinz Tras⸗os⸗Mon⸗ 
tes nunmehr der Autorität der Königin unterworfen ſey. 


Der Britiſche General⸗Konſul für das Lombardiſch-Vene⸗ 
tlanifche Königreich, Sir W. Taylor Muney, iſt in Venedig 
mit Tode abgegangen. 

In Falmouth iſt das Packet „Duke of Vork“ von Mexiko 
und Havana angekommen. Es bringt 600,000 Dollars 
mit, unter denen 20,000 für Rechnung der Mexikaniſchen Re⸗ 

J Ber zur Bezahlung der Dividende. Mexiko war ruhig. 

n Vera⸗Cruz, welchen Hafen das Schiff am 19. März ver: 
laſſen hatte, wurde eine Conducta von 1,500,000 Dollars er⸗ 
wartet, welche u feln 17 90 nach Abgang des Schiffes 
nach England o rſchifft werden ſollten. 


Ferrand, St. Etienne, Epinal und Chalons an der 


Frankreich. 

Paris, vom 30. April. Der König ertheilte gestand 

Herzoge von Baſſano und dem eine Präfekten P 
Audienzen. ie hieſigen 
General Jacqueminot hat ein Schreiben in die hieſchn 

Journale einrücken laſſen, worin er auf das Beſtimmteſte 
Gerüchte widerſpricht, als wolle die Nationalgarde von ad! 

855 öffentlichen Schritt für die Befeſtigung der Haupt 
un. ch: 
Der Vertrag zwiſchen den vier Weſteuropäiſchen ah, 
ten hat auch feine geheimen Artikel, Maßreg ln, die in un! 
fen möglichen Fällen, und in Folge des Verhaltens der u 
gen Europäiſchen Mächte zu ergreifen feyen. (ir 
Paris, vom 1. Mai. Geſtern hielt der König in Ba, 
tung der Herzöge von Orleans und von Nemours, des Pi 
zen von Joinville, der Marſchälle Soult, Gerard und More 
und etlicher Generale im Hofe der Zuilerieen eine Trup ng 
Muſterung ab und empfing dann die Offiziere der gemuſche, 
Bataillone und Schwadronen. Die Königin und die Pat 
zeffinnen fahen die Revue von dem Balkon des Schloſſes 5. 
an. Später arbeitete der König mit den Miniſtern der dar, 
wärtigen Angelegenheiten und des Handels und beſuchte u 
auf mit der Königin und der Königl. Familie die Ausſte 
auf dem Eintrachtsplatz. Um 5 Uhr fpielten die Muſik⸗ 
der Nationalgarde und der Garniſon von Paris zur Bor / 
des Namenstages Sr. Majeftät unter den Fenſtern des Kön 0 

und um 6 Uhr wurde aus dem Geſchütz des Invalldenhau 

eine Salve abgefeuert. 


Die Pairs⸗Kammer trat geſtern Mittag bei pech 
ſenen Thüren als Gerichtshof zuſammen und faßte einen 
Henke wodurch fie das in Grenoble und anderen Städten 4, 

ſere⸗Departements, ferner in Marſeille, Arbois, Clerm ole, 


auf Anlaß der ſtattgehabten Unruhen, eingeleitete gericht, 
Verfahren gleichfalls vor ihr Forum zieht. Der Generale le 
kurator ſcheint darthun zu wollen, daß eine weit verzwa, 
Verſchwörung beſtehe, die ſich über alle Theile von 
reich verbreitete. . 

In der Deputirten⸗ Kammer berichtete geſtern 
nächſt Herr Dumon über den Geſetz⸗Entwurf wege, 


; 
und brachte an deſſen Stelle eine ganz neue Abfaſſung in übe. 
ſchlag, wonach das Geſetz aus 11 Artikeln beſtehen wg 
Nachdem die Berathung hierüber gleich nach der Beendi . 
derjenigen über die Zuſchüſſe für das Krlegs Minſſteriuc geg 
geſetzt worden, wurde die Debatte über die Algieriſchen hel 
Lampe wieder aufgenommen, bei 5 5 lege 

arſchall Souit einräumte, daß bei Verwaltung der 17750 
0 0 und Miß bräuche ſtattgefunden. Zugleich erklän , 
daß die Regierung nie die Abſicht gehabt, jenes Gebiet dane 
men, daß fie vielmehr feft entſchloſfen ſey, daffelbe nie des 
aufzugeben. Gegen 5 Uhr unterbrach der Mini e ga, 
öffentlichen Unterrichts die Berathung, um der 1 
mer im Namen des Miniſters des Innern einen Sefeh, von 
wurf vorzulegen, wodurch dieſer Letztere eine Sum 
1,200,000 Fr. zur Vertheilung unter diejenigen Einen ge⸗ 
von Lyon, die bei den letzten dortigen Unruhen am melſt 
litten, verlangt. u bon 

Gegen den Geſetz Entwurf wider das Gebeimbanee haben 
Waffen und Krlegs⸗Munition in Priva⸗Wohnungen 


unerlaubten Bewahrung von Waffen und en 


le 
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N 

90 
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ſich nur zwei 
1 ei Redner, die Herren Salverte und Pages, für 
»enfelben aber acht einſchreiben laſſen. W 
fiben Fer Königl. Verordnung ift Baron Seguier, erſter Prä⸗ 
der Eh es Königl. Gerichtshofes von Paris, zum Großkreuz 
Herr Dunleglon, und der Präſident der Deputirten⸗Kammer, 
Der Au, zum Groß, Offizier deſſelben Ordens ernannt. 
Ein a Handels Minifter hat die in den Gebäuden auf dem 
Wertſchts⸗ atze ausgeſtellten Gegenſtände zu einem hohen 
des ge verſichert; dieſe Verſicherung iſt freiwillig auf Koften 
mern 2 vorgenommen worden, obgleich fie den Eigenthü⸗ 
bin w. er verſchſedenen Sachen zum Vortheil gereicht; früher⸗ 
Der dies noch niemals geſchehen. 
dicat e Niederlage Queſada's wird durch folgendes vom In⸗ 
lier! eur de Bordeaux mitgetheilte, aus dem Hauptquar⸗ 
beſtat Navarra vom 24. April datirte, Karliſtiſche Bulletin 
Der Gi Armee des Königs Don Carlos V. in Navarra. 
in Na eneral⸗Major D. T. Zumalacarreguy, Oberbefehlshaber 
ie K re und Guipuzcoa, hat am Abende des 2ſten d. M. 
Re olonne des ſtolzen Queſada, an deren Spitze ſich diefer 
ſchimp eln, Perſon befand, vernichtet und Letzteren zu einem 
Schl 'pflichen Rückzuge gezwungen. Derſelbe ließ auf dem 
kü! chtſelde über 2000 Todte von verschiedenem Range zu⸗ 
ter Oben wurden ihm 102 Gefangene abgenommen, worun⸗ 
die 10 erſt Leopold O'Donnell und mehrere andere Offiziere, 
dieser gleich, als Repreſſalie für die Behandlung, welche eben 
Kan; O Donnell 85 en unſere Gefangenen, 3 Offiziere der 
aus . Garde, 1 fer der Karabiniere und 14 Soldaten, 
dep Kae erſchoſſen wurden. Die Beute, welche in die Gewalt 
Den l. Armee gefallen, iſt ſehr betrachtlich.“ 
fhen er Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hat Depe⸗ 
bein Grafen von Rumigny, unſerm Botfchafter in der 
liend 3, erhalten. Dieſer berichtet, daß alle ſich in Bern auf⸗ 
ei en politiſchen Flüchtlinge in den erſten Tagen des Monats 
hat fich c Calais abreiſen würden. Die Regierung der Schweiz 
wel a geweigert, das Ergebniß der Schritte abzuwarten, 
um e die Polen bei der Belgiſchen Regierung machen wollten, 
ch ein Aſyl in dieſem Lande auszuwirken. 
fang, urmont, der Sohn, iſt von Genf nach dem Kirchen: 
mit M gereift, Ein Schreiben aus Rom berichtet, daß die 
pt. Arſchall Bourmont wegen des Oberbefehls über die 
nd. iche Armee angeknüpften Unterhandlungen geſcheitert 


über c Briefen aus Neapel iſt der dortige Kaufmannsſtand 
Beſtin ag. rug des Kaiſers von Marokko in großer 
Der 1, ; ; 0 * 
Ü Man des Spanifchen Miniſteriums ſcheint jetzt ziem: 
0 5 au ſeyn. Die Cortes werden nicht W 
Neu, der ot nicht der Bürgerkrieg in 1 beendigt iſt; 
Deputirte ugenblick, wo die Provinzen zu der Ernennung ihrer 
geſq N aufgerufen würden, wäre o die Zweifel auch der 


jetz ge Regierung. 

König die g, vom 2. Mal. Vorgeſtern Abend empfing der 
Namens; ückwünſche des Staals⸗Raths zu feinem gefirigen 
Anlaß die er: ‚ Seftern Vormittag fanden ſich auf denſelben 
zn. Ge f iniſter, die Marſchälle und die Haus: Beamten 
a Mütglieternn des 235 en Se. Mee umgeben von 

airs⸗ 8 „Familie, die Deputatlonen der 
fifgen und ern, ang ei ſo wie aller Civil⸗ 1 1 5 

tni ge Stunden fpäter dle Dffiztere der 
mals on und der Natſonalgarde. Um uhr wurde — d’plo« 


Marias ‚beauftragt iſt, hat 
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HER Botſchafter, Graf Pozzo di Borgo, die Glück vünſche 
abſtattete. 


Die Debatte über die Algieriſchen Angelegenleiten wurde 
in der geſtrigen Sigung der Deputirten= Kammer, in Gegen⸗ 
wart einer kleinen Anzahl von Mitgliedern und eines einzigen 
Miniſters (Hrn. Gulzot), fortgeſetzt, jedoch Immer noch nicht 
beendigt. In der heutigen Sitzung kamen mehrere zu dem auf 
die Verwaltung von Algier bezüglichen Theile des Budgets 
beantragte Amendements zur RR . 

Während Frankreich eben ſeufzend ſeine Opfer für die Al⸗ 
gierſche Eroberung aufzählt, und die Kammer gegen die Kolo⸗ 
Set eingenommen iſt, erſcheint plötzlich ein Bericht des 
Generals Desmichels an den Kriegs⸗Miniſter im Moniteur. 
Der General verſichert, daß ſeit dem Traktate mit Abdel⸗Kader 
eine neue Aera für die Verhältniſſe zwiſchen den Arabern und 
andererſeits den Franzöſiſchen Plätzen Maskara und Oran ein⸗ 
aan fey. Die Märkte werden wieder verforgt, die Stämme 

eziehen wieder in der Nachbarſchaft ihre verlaſſenen Lager und 
führen freundlichen Verkehr, ſtatt der Spaniſchen Piaſter 
nimmt der Eingeborne Franzöſiſch Geld an, Abdel⸗Kader ſen⸗ 
det reſidirende diplomatiſche F n, will Pferde beforgen — 
und nur aus Vorſicht ſetzen die Franzoſen noch die täglichen 
Uebungen ihrer Mannſchaft fort. — Wenigſtens 70 
geſtehen, daß der Bericht ſehr à propos kam. 


Niederlande 

Aus dem Haag, vom 1. Mai. Geſtern paffirte der 

Eon Feldmarſchall durch Breda, auf ſeinem Wege nach der 

prundelſchen Heide, um die dort vereinigte zweite Brigade 
der erſten Armeediviſion zu inſpiziren. Das Lager bei 
Reyen wird zuerſt und zwar durch die erſte Divifion, das bei 
Oirſchot ſpäter durch die Reſerve, jedoch wie man vernimmt, 
e von beiden Lagern vor Mitte künftigen Monats bezogen 
werden. 

Aus dem Haag, vom 3. Mai. In Amſterdam einge⸗ 
gangenen Nachrichten aus Tanger zufolge, hat der Kaifer von 
Marokko Raubſchiffe ausrüften laſſen, die auf Neapolitani⸗ 
ſche und Hamburgiſche Schiffe Jagd machen ſollen. 

x Belgien 

Brüſſel, vom iſten Mai. Die Diamanten, dle bei der 
Plünderung des Hotels des Fürſten v. Ligne entwendet wur⸗ 
den, ſind noch nicht wieder aufgefunden. 

Dem Journ. de Luxemburg zufolge, beabſichtigen außer 
dem Fürften von Ligne noch 11 große Familien, ihre Gü⸗ 
ter 1 Belgien zu verkaufen und ſich ins Ausland zurück⸗ 
zuziehen. 

Seit dem Monat November vorigen Jahres haben vom 

zu und der Königin 1163 dürſtige Familien Unterſtützung 
erhalten. 
In Jahre 1833 gab es der Findel⸗ und verlaffenen Kinder 
in den Belgiſchen Provinzen 9305, die 590,526 Fr. Unterhal⸗ 
tungskoſten verurſachten. Im Jahre 1832 gab es nur 8603 
ſolcher Kinder, die jedoch 23,698 Fr. mehr koſteten als die grö⸗ 
ßere vorjährige Anzahl Kinder. 

Dr J. Pariſh ſt zum K. Belg. Vice⸗Conſul im Hamburg 
ernannt. 7 


Hr. d' Adreu, Revue⸗Inſpektor der P e 
mee, der in Belgien mit der Anwerbung fuͤr die Armee Donna 

mgeaeigt, daß das Generalde⸗ 
pot zu Oſtende eingegangen, die Anwerbungen fomit ein Ende 


man 


e Corps vorgelaſſen, in deffen Namen der Kaiferl. Ruf- batten 
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ehem Abend hat der König dem Geſez⸗Entwurfe über 
die Eiſenbahn ſeine Zuſtimmung ertheilt. Dieſer Entwurf 
iſt alſo nun definitives Staats⸗Geſetz. Die Arbeiten der Bahn 
werden, in den erſten 14 Tagen des Mai beginnen, und man 
hofft, daß die Bahn von Brüſſel nach Mecheln im Monat 
November vollendet ſeyn werde. 

Brüffel, vom 3. Mai. Alle Gouverneurs unſerer Pro⸗ 
vinzen erlaſſen Verordnungen gegen die Aufnahme unlegiti⸗ 
mirter Fremden. 

Ein Brüſſeler Blatt will wiſſen, General Goblet ſey am 
n Hofe nicht angenommen worden, weil er ſeine 

nftaffung aus dem Nieverländifchen Dienſte nicht nachge⸗ 
wiefen habe. 
Schweiz. 5 

Zürich, vom 29. April. Die Verſammlung der Armee⸗ 
Cadres ſoll in Thun ſtattfinden. — Die Eidgenöſſiſche Exper⸗ 
ten⸗Commiſſion hat dem Vorort zu Handen der Stände ein 
ee für Einführung gleicher Maaße und Gewichte ein: 
gereicht. 

Bern, vom 30. April. Der Vorort ſoll eine Note an den 
Stand Bern gerichtet haben, worin derſelbe erſucht wird, 
innerhalb 10 Tagen die Polen zu entfernen. Sollte Bern die⸗ 
ſem Begehren nicht entſprechen, ſo würde die Tagſatzung ſo⸗ 
gleich einberufen werden. 

Im Kanton Zug handelt es ſich gegenwärtig um Abſchaf⸗ 
fung aller Lotterleen, deren dort nicht weniger als fünf 


beſtehen. 
Italien. 


Ankona, vom 20. April. Hier und in den benachbarten 
Provinzen herrſcht fentlichen e die vollſtändigſte Ruhe. In⸗ 
deſſen werden die öffentlichen Gebete um Erhaltung der Ruhe 
in allen Kirchen fortgeſetzt. 2 5 

Man erwartet hier ein Franzöſiſches Kriegsſchiff mit einer 
halben Batterie und einer halben Grenadier⸗Compagnie. Das 
gegen fol] daſſelbe die zwei Compagnieen, um welche, in Folge 
der neulichen Reduction der Franzöſiſchen Armee, die beiden 
Bataillone des 66ſten Linien⸗Regiments vermindert worden 
ſind, nach Frankreich zurücktransportiren. 


Spanien. 

Madrid, vom 19. April. Die Regierung hat durch ben 
Miniſter der ausw. Angelegenheiten ein Zirkular an die ſpan. 
Geſandten und Geſchäftsträger im Auslande ergehen laſſen, 
worin ihnen noch einige Raiſonnements zur etwanigen nöthi⸗ 

Explikation über Grund und Tendenz des Königl. Sta: 

tuts an die Hand gegeben werben. 


Portugal. 

Liſſabon, vom 7. April. Der mit der beſſern Jahres. 
zeit beginnende Offenſivplan der Generale Donna Maria's hat 
Ene Ausführung erhalten. Er beruhte darauf, die äußerſt 
eſte Stellung von Santarem nur zu beobachten, dagegen aber 
von den beiden Endpunkten Portugals, Algarbien und dem 

Minho aus, Offenſivoperationen nach dem Mittelpunkte zu 
N Der unbeſchränkte Beſitz des Meeres und die Leich⸗ 
tigkeit, vermittelſt der Dampfſchiffe Detaſchements inner⸗ 
45 24 Stunden von Liſſabon aus, ſey es an die Mün- 

ung des Minho oder der Guadiana, zu bringen, mußte jene 

‚Operation ausnehmend begünſtigen. Deſſenüngeachtet tadel⸗ 
ten die Militärs wohl mit Recht die aus dieſer doppelten Ope⸗ 
ratlonslinie hervorgebende Zerſplitterung der dazu zu verwen⸗ 
denden, ohnedleß nicht bedeutenden Streitkräfte. Die Unter: 


de haben, deſſen wahrſcheinlicher Einfluß auf den 


nehmungen von der Selte von Algarblen hätten ſich baber auf 
eine bloße, eine Diverfion zu machen beſtimmte Demon! ; 
tion und zwar um fo mehr beſchränken müſſen, als die von in 
garblen aus debouchirende Kolonne bei ihrem Vorgehen 
Alemtejo den Angriffen der überlegenen Kräfte ausgeſetzt bil 1 
welche der General Don Miguels von Santarem aus gc 
ſelbige zu detaſchiren im Stande war. Deſſenungeachtel (05 
ten die hieſigen militärifchen Liter der Bewegung von le 
bien aus einen entſcheidenden Charakter zu geben, und mit her 
ſem Fehler noch nicht zufrieden, vereinzelten fie die dazu , 
ſtimmten Streitkräfte, dergeftalt, daß eine von Setuval a 
ar Kolonne ihre Verein gung mit dem Hauptkorps ae 

uadina aufſuchen follte. Auch iſt dieſe ganze im ſüdli ir 
Portugal projektirte Unternehmung fehlgefchlagen, und en 
nardo da Sa, nachdem er bis Moura vorgedrungen gemein 
ohne ein ernſtliches Gefecht geliefert zu haben, auf Algar 1 
e Ein gunſtigerer Erfolg hat die Operation , 
m nördlichen Portugal begleitet, Sen Provinz Min he 
ſammt den Forts von Caminho und Viana, und dem ih 
Valenga, nächſt Elvas dem wichtigften in Portugal, beten 
der Donna Maria unterworfen, indem faft übera bie De 
ſich für felbige erfiärten. Die Tamega trennt hier jetzt die na 
tenden Theile; doch ſcheint die Bewegung zu Gunften Dez in 
Maria's ſich bereits bis in Tras os Montes und f.Ibft bie 5 
Beira balxa hinein zu erſtrecken. Diel Umſtände, die mog 
ſche Ermüdung der Maſſe der Bewohner, der Parteimihh, 
der mächtigen Familie Silveira und die Unterftüsung, MET, 
der in Gallizien kommandirende Spaniſche General Mor, 
den Anführern Donna Maria's zu Theil werden ließ, — "un 
nen weſentlich zur Herbeiführung diefes Reſultats bei 1 

u 

es Karpfes in Portugal ſich daraus beurtheilen läßt, da 
Provinz Minho allein ein Viertel der gefammten Bevölkerun 
Portugals enthält, und daß die Bewohner dieſer Provinz 15 
von Tras os Montes bei Weltem die kriegeriſchſten jenes *" 
nigreichs ſind. iber 

Liſſabon, vom 22. April. Während die Berichte den 
die Kriegs⸗Operationen faſt mit jedem Tage aünftine we ru 
ſcheint das ſchlechte Vernehmen zwiſchen unferm Miniſte mol. 
und den hier reſidirenden Briten fortwährend zuzuneh 4 
Die gerichtliche Verhandlung der Sache wegen des ermorden 
Crotiy, auf die man ſehr 8 war, wird immes and 
Neuem wieder A agegen iſt neues Mißverſt bes 
niß zwiſchen den Britiſchen Behörden und dem Ming 
Auswärtigen vadurch veranlaßt worden, daß das Da 
ſchiff „Salamander“, welches nach England expedirt wel 
bei dem Fort Belem ſich nicht vifitiren ließ; der Miniſter den, 
dem Engliſchen Geſandten, fo wie dem Admiral Park al 
daß man künftig in ſolchem Falle auf die Britiſchen S te 
feuern werde. Admiral ſoll geantwortet haben, er inge 
dann 7 1.5 feuern laſſen. — Auch die Anhaltung € 
Engliſchen Schiffe veranlaßt große Spannung. — Del Ire 
tip e Umſtand aber, durch welchen die Engländer fi in ned 

echten . ſehen wollen, ift die Erlaſſun hr alle 
Dekretes über rie Gleichſtellung des Einfuhr⸗Zolleß n En 
Nationen, einer natürlichen Folge der früher publichrte! 
klärung Liſſabons zum Freihaſen. 


Griechenland. 


‚ft 
Nauplia, vom 18. Februar. Die 18 Millionen Tü 
ſche Plaſter, welche von den dem Sultan zukommen 
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mi ugsmäßigen Entſchädigungsgeldern noch rückſtändig waren, 


nd ausbezahlt worden ſo daß jetzt di änzli 
jetzt dieſe Schuld gänzlich ab⸗ 
ragen iſt. — Die Sicherheit, welche im — — übrigen 


ande hergeſtellt ift, wa i 
„ war doch noch an den äußerſten Grenzen 
Gen bi gen Feſtlandes fortwährend gefährdet, weil Grie⸗ 
die dels weilen Einfälle in das Zürkifche Gebiet machten, welche 
Feen men ihrerſeits gelegentlich erwiederten, fo 0:8 an dieſen 
ka, zen ein beftändiger kleiner Raubkrieg ſtattfand. Die Pa⸗ 
ug nich als Grenzwachter aufgeftelt, verhinderten dieſen Un⸗ 
berſtandt; well fie wahrſcheinlich mit beiden Parteien in Ein⸗ 
battemdnüß waren, und dabei blos ihren Vortheil im Auge 
gentſche Um dieſem Uebel gründlich zu begegnen, bat die Re⸗ 
die ochaft Gendarmen an die Grenzen beordnet, und zugleich 
ſch em ednung ‚gegeben, daß alle Griechen, welche a Tuͤrki⸗ 
den Gebiete Miſſethaten begehen, bei ihrer Rückkehr ganz 
als 55 nach den Griechiſchen Geſetzen beſtraft werden ſollen, 
dieſe enn ſie ſolche in Griechenland ſelbſt verübt hätten. Zu 
Genen Behufe wird in dieſen Tagen Hr. Jordon, Oberft vom 
5 eralſtabe, mit dem Hauptmann Sutzo und den am öten 
die yurannten fieben Oberften abgehen, um Kg der Grenze 
eri 7 Voll iehung dieſer Maßregeln nöthigen Blockhäuſer zu 
uſtalen. Damit auch nirgends eine Spur jenes geſetzloſen 
Maß undes übrig bleibe, iſt eine Abtheilung Infanterie nach 
len na beordert worden, um die von der Regierung anbefoh⸗ 
do deumollrun der alten feſten Thürme vollziehen zu laſſen, 
Rind: nen aus die Mainotten, wie von ihren Bergen, einen be: 
amiſen kleinen Raubkrieg und hartnäckige und vertilgende 
itt lienfehden führten, wie es in Deutſchland und Italien im 
und elalter der Fall war. Da die Mainotten gegen den König 
Anh; ne Reg erung von Anfang an fich ſtets bereitwillig und 
At ordglich gezeigt, ſo darf man erwarten, daß die erwähnte 


lden gung ſich ausführen läßt, ohne daß ihr Schwierigkeiten 
N eg gelegt werden. 
auplia, vom 20. Februar. Durch eine glückliche Ent⸗ 


fachen wird die Induſtrie Griechenlands einen ſchnellen und 
daten Aufſchwung nehmen. Man hat nämlich überaus reiche 
Juſel de und Steinkohlenlager aufgefunden, in Kuml auf der 
nal Euböa, bei dem Kap Sunium und bei Gafluni. — Die 
darſenleurs haben bereits unter der Leitung des Oberſt⸗Lieute⸗ 
daß v. Zech die Vorarbeiten für den Straßenbau beendigt, ſo 
fun. au mit demſelben im Frühjahr ſogleich nach allen Rich: 
on des Landes beginnen wird. Mit der Vorbereitung die: 
iheiluattel ſtezen die Plane zur Koloniſation fo wie zur Vers 
gegen der Nationalgüter, mit welchen die Regentſchaft ſich 
au tig beſchäftigt, in enger Verbindung. 
Anwalt Briefen aus Patras vom 4. April hat der General⸗ 
Kolekot, dem Tribunal in Nauplia die Anklage Akte gegen 
gen fol nl und Koliopulos vorgelegt, und die Verhandlun⸗ 
dj t, “a an jenem Tage beginnen, Jene beiden find beſchul⸗ 
Welche ge Verſchwörung organifirt und geleitet zu haben, 
Töten darauf berechnet 5 den öffenklichen Frieden zu 
Mur; Unterthanen Sr. Mai. zur Rauberei (brigandage) 
I Man und die beſtehende Regierungsform zu verändern. 
u terſu glaubte, daß die übrigen Gefangenen ohne weitere 
ung freigelaſſen werden würden. 


Ro Osgmanlſches Reich. 
Merum fantino el, vom 1. April. Die Türkiſche Re: 
en dat einen Befehl zur Organ ſirung einer Miliz erlaſ⸗ 


ie ſell Medief: Asler genannt werden, Waffen und 


RM 
"irung von der Regierung erhalten, zu gewiſſen Zeiten 
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ererelrt werden, im Frieden nur in ihrer Heimath, aber bel 
einen Kriege gleich den regulären Truppen dienen, und in ei⸗ 
nem ſolchen Falle den gewöhnlichen Sold erhalten. — Laut 
Briefen aus Tauris, war Mohammed Mirza als Erbe des 
Perſiſchen Thrones erklärt, und Mirza Abdul Huſſein Chan 
nach London geſandt worden, um die Anerkennung dieſer Wahl 
ſowohl von England als auch von Rußland zu erlangen. 


In der kürzlich erſchienenen Reiſe des Herrn J. A. St. 
John, die unter dem Titel: Egypt and Mohammed Ali 
or travels in the valley of the Nite erſchienen iſt (2 Octav⸗ 
Bände bei Longman), erzählt der Verfaſſer, daß er eine Unter⸗ 
redung mit dem Vlcekönige gehabt, worin dieſer ihn verſichert, 
daß er in ſeinem Staate vollkommen ſicher reiſen könne, ſogar 
bis Dongola, wohin er zu gehen beabſichtigte. Bei der Ge⸗ 
8 gab ber Paſcha die Stärke ſeines Heeres auf 85000 
Mann an. 


Aegypten. 


Kalro, vom 16. März. Der Vice⸗König iſt unausge⸗ 
ſetzt mit der Vermehrung und beſſeren Organiſation ſeines 
Heeres beſchäftigt. Die Aegyptiſchen Truppen, welche in 
Syrien ſtark an Kälte und Fieber gelitten hatten, ſind durch 
neue Aushebungen in Syrien und Aegypten, in erſterem Lande 
allein 25,000 Mann, wieder ergänzt worden. Ibrahim be⸗ 
gab ſich noch immer in Syrien, damit feine Anweſenheit 

eine Unruhen nach ſich ziehe, oder um jene Provinz unter ein 
gleichförmiges Syſtem zu bringen. — Auch die Flotte nimmt 

die Aufmerkſamkeit des Vice⸗Königs in Anſpruch, womit er 
jedoch viel 4 zen hat. Erſt vor vier Wochen ging eine ſei⸗ 

ner ſchönſten Fregatten, die Oſchafarie, in Flammen auf, 

und ſelten pflegt ein Kriegsſchiff auszulaufen, ohne mit be⸗ 

deutender Havarie zurückzukehren, weil der Paſcha den Bau 

jedes Mal übereilt. Statt Osman Paſcha iſt Mutus Bei zum 

Admiral ernannt; zum Vice⸗Admiral iſt der Franzoſe, Capi⸗ 

tän Beſſon, erhoben, der auch den Titel eines Bei erhalten 
hat. — Der rebelliſche Bei von Hedſchas, Turk Bilmes, hat 
ſich nach ſeiner Niederlage am Bord eines Engliſchen Schiffes 
nach Bombay 4 8 7 85 Ein mächtiger Beduinen⸗Stamm 
hatte ihn aus Mokka vertrieben und dieſe Stadt beſetzt und ge⸗ 
plündert. Ein Aegyptiſches Corps, welches zu Dſchidda ſtand, 
ift jetzt unterweges, um dieſe Horde zu vertreiben und die Ruhe 

herzuſtellen. An dem Reſultate wird nicht gezweifelt, obwohl 

man ſich wundert, daß eine ſolche Expedition in der heißen 
Jahreszelt unternommen worden. — Auch innere Verbeſſe⸗ 

rungen der wichtigſten Art werden e ee Der Paſcha 

läßt das Land zwiſchen Kalro und Suez zum Behufe einer Ei⸗ 

ſenbahn aufnehmen, um die Communication mit der Oſtküſte 

des rothen Meeres zu erleichtern und dadurch die Dampfſchiff⸗ 

fahrt zwiſchen England und Oſtindien zu befördern. Anlan⸗ 

gend die Dampfſchifffahrt zwiſchen Kairo und Alexandria, fo 

bat man neuerdings in Syrien bedeutende Steinkohlenflötze 

entdeckt. — Ein andrer . Plan iſt die Anlegung von 
Deichen oder Schleuſenbrücken über die beiden Arme des Nils, 

an dem Punkte, wo die Trennung entritt, um dadurch bei 

niedrigem Stande des Nils zu jeder Zeit fo viel Waſſer zu ers 

halten, als nöthig iſt, um das ganze Land zu bewällern. Bei: 
der Beſchaffenheit des Clima's läßt ſich zu jeder Jahreszeit 

Vegetation erzeugen, wenn Waſſer vorräthig iſt. Die Arme 
des Nils find auf mehreren Punkten 600 Fuß breit und dle 
Waſſermaſſe ſehr groß, ſo gi die Unternehmung fehr Eofifpies 

lig werden dürfte. Sollte Mehemed Ali die Ausführung die 
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ſes Planes erleben, ſo würde er daran ta3 dauernſte Denkmal 
feines Ruhmes hinte laſſen. 2 


Guinea. 


Fernando Pao (Goldküſte), vom 6. Februar. Der 
unternehmende Reiſende, Richard Lander, war vor weni⸗ 
gen Wochen von der hleſigen Britiſchen Niederlaſſung ſtrom⸗ 
aufwärts in das Innere des Landes gereiſet. Auf dem Fluſſe 
Nunn ward er durch einen mörderiſchen Anfall von Kanots 
aus Bouny, Braß und Benin verwundet und ſtarb wenige 
Tage darauf, nach Verluſt aller ſeiner Papiere. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß europäiſche Sklavenhaͤndler die Anftif: 
ter des Ueberfalls waren. — Oberſt Nicolls kommandirt auf 
hieſiger Station, er giebt ſich große Mühe für das Beſte der 
„Handels⸗Compagnie im Innern von Afrika“. Er wünſcht 
fo nur drei Dampfböte, um den Sklavenhandel gründlich be: 

ämpfen zu können. . 


Java. 


In der Nacht vom 24. November v. J. iſt ſowohl in Ba⸗ 
tavia, als in Palembang und Sincapore, ein ſtarkes Erdbe⸗ 
ben verſpürt worden, das man an letztgenanntem Orte einer 
Eruption des Berges Merapie auf Sumatra zuſchrieb. 
Das Erdbeben hat die Richtung von Süden nach Norden 
genommen. 

— — fc — 
Miszellen. 5 

Köln, dom 1. Mai. Der Nun von Montſort (Hiero⸗ 
nymus Napoleon) traf am 30. April, von Stuttgart kom⸗ 
mend, mit dem Dampfſchiffe in Köln ein, 7055 im Gaſthof zum 
großen Rheinberg ab und ſetzte heut ſeine Reiſe über Brüſſel 
nach London fort. 


Die Reſtauration in dem Kapellengebäude auf der Rieſen⸗ 
koppe wird in diefem Jahre am 15. Mal wieder eröffnet. 


— 


Eine Privatmittheilung in der Liegnitzer Zeitung ſchildert 
den Ausfall der 1 5 Leipziger Meſſe als ſehr dürftig; die 
Elberfelder und die Sächſiſchen Artikel haben viel Begehr ge⸗ 
habt, dagegen wird glücklicher Weiſe über den Ablatz der Eng: 
liſchen Manufaktur⸗Artikel ſehr geklagt. ö 

Der Anſchlag für die Buchhaͤndler⸗Börſe in 90 9 iſt auf 
30 — 35000 Rtir. feſtgeſtellt. 300 Akzien a 100 Rtlr. ſind 
berelts unter den anweſenden Buchhändlern Deutſchlands 
vertheilt worden. 


Im Würtembergiſchen Ober⸗Amte Gaildorf hat ſich wie⸗ 
derum ein Todesfall durch Wurſtgift ereignet. Bei der begon⸗ 
nenen warmen Jahreszeit muß man ſich um ſo mehr von dem 
Genuſſe alt gewordener Würſte hüten. 3 


Louis Lacombe, der 13 Jahr alte Meifter auf dem 
Piano, Schüler des Conſervatoriums zu Paris, welches ihm 
im J. 1831 den erſten Preis ertbeilte, giebt in Leipzig Kon⸗ 
„in welchen auch ſeine 12 Jahr alte Schweſter, Fel icie 
N a er auf dem Piano ihre außerordentliche Kunſtferiig⸗ 


Die Vormünder der Enkel Göthes, und die Cottaſche 
Barg Anl In der Schuch, enen d 
) g 5 * veta eten Na u 

der Götheſchen Werke. z 


Die vorjährige sms der Kommiſſion zur Unterfil? 
chung der engliſchen Fabriken in li⸗ 
der hat gute Früchte getragen. In Beziehung auf Medien 
rung der Arbeitsſtunden iſt auf Vörſchlag des Lord Af 9 
eine Bill darüber durchgegangen. — In der Einteitung be, 
es: „es babe ſich nothwendig gemacht, die Arbeitsſtun hen 
Mühlen und Faktoreien zu regaliren, da man an dergleich 

Orten eine große Anzahl von Kindern und jungen Perf 
beiderlei Geſchlechts eine unvernünftige Zeitlänge und fpäf 

die Nacht hinein, und in vielen Fällen die ganze Nacht de 


hin⸗ / 
durch 5 roßen und offenbaren Nachtheil der Geſun 


t 
und Sittlichkeit ſolcher Kinder und jungen Peifonen anzu 5 
len pflege. Die erſte Klauſel ſchützt Perſonen unter 21 5 
ren vor Arbeiten zwiſchen 7 Uhr des Abends und 6 Uhr ber 
Morgens. — Perſonen unter 18 Jahren dürfen nicht die 
10 Stunden täglich, oder 8 Stunden des Sonnabends nz, 
Eſſenszeit mit eingeſchloſſen, beſchäftigt werden; die Ehen 
zeit fol jedesmal 1 Stunde betragen, und zwar follen ME, 
rend derſelben Stunde alle Kinder und jungen Perſonen, 2 
in derſelben Faktorei angeftellt find, ihre Mahlzeit gen he, 
Diejenige Zeit, welche angeblich durch Hinderniſſe in der 
ſchinerie verloren worden 1 ſoll nicht durch die jungen Ar u 
oder ihre Arbeitsihätigfeit, nachgeholt werden. Kinder ſonen 
9 Jahren dürfen nicht angeftellt werden. Junge Perſt die 
dürſen nicht des Sonntags 8 werden, um ar 
Maſchinen zu reinigen. — Die Wände und Decken dae 
beitsſtuben find jährlich wenigſtens einmal friſch zu tün aber 
fie müßten denn mit Oelfarbe angeſtrichen fein. — e 
künftigen Errichtung von Faktoreien muß darauf geſehen he 
den, daß keines von den e ee unter 10 Fuß Heir 
habe. — Bei Einführung der Strafen und Ausführung at 
Bestimmungen biefer Klaufein follen keine Feiedensrich agel 
thätig fein, welche an dem Eigenthume einer a Ant en 
haben. — Die Beſtimmungen dieſer Akte ſollen in Wie 
u. ſ. w. angeſchlagen, auch ſogenannte Zeitbücher gehalg 
werden, unter ſchwerer Strafe für falſches Eintragen. es, 
Arbeitszeit ſoll nicht nach den ſogenannten speed -den, 
welche gewöhnlich an der Mafchine ſich befinden, ſondern ofen 
regelmäßigen Uhren beſtimmt werden, die nach der nach 
öffentlichen Uhr zu fiellen find. — Das Mafchinenmerk Ki 
de umfriedet, oder mit einem Gehäuſe umgeben gen, 
daß Verletzungen verhindert werden. Tödtliche Verletzun fol 
welche durch Vernachläßigung diefer Klauſeln vorfallen „net 
len den Eigenthümern der Faktorei als Todtſchlag vg bend 
werden; wo die Beſchädigung nicht den Verluſt Le rd, 
zur Folge hat, ſondern nur ſtarke Verletzung des Koen 
oder eines Gliedes, haben die Eigenthümer den beiden 
Gelderſatz zu leiſten. 


riß 
Der Schauspieler Noel, der vor einigen Jahren in a bel 
in feinem 118ten Johre geſtorben, “hatte 92 Jahre ac e 
Bühne mit großer Brauchbarkeit gewirkt. Ex war, 28920 fl 
aufgetreten, 1040 mal geſtorben, 130 mal König, Bachl 
ein ehrlicher Mann und 23,500 mal ein Schurke und ung gan 
cher gewe en, ohne je die heiterſte Laune und ſein gute 
zu verlieren. 


a 
Mit einer Belles“ 


Betreff der arbeitenden Ki 


Montag den 
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Beilage zu . 108 der Breslauer Zeitung. 


12. Mai 1834 


eater⸗ Nachricht. 
Ang, den 12ten Mai, 5 wiede holt: 
loiſe. Große hiſtoriſch⸗romantiſche Oper in 2 Auf⸗ 


D 
nag den 18ten 9 9 erſtenmale: Die weibli 5 n 


an in Spiel mit Liedern von Herrn v. Hol⸗ 
8 Wilhelm Fliegner, Herr v. Holtei vom Königsſtäd⸗ 
Theater zu Berlin als erſte Gastrolle. Frau v. Holtei, 
D e Drillinge. Hierauf: Große Arie, geſungen von 
Jan. Fürſt. Zum Beſchluß, zum erſtenmal: Hans 
Jürg e. Schauſpiel in 1 Akt, von C. v. Holtei. Hans 
urge, Herr v. Holtei. Anne, Frau v. Holtei. 


— F. 2. O2. 12 0. R. III. 


F. 2. O Z. 18. V. 6. R. U. I. 


M Bekanntmachung. 
derte Bezugnahme auf die den hieſigen öffentlichen Blättern 
der du Merirte Bitte des Vereins zur Unterftügung 
16. u Feuer Verunglückten zu Hultſchin vom 
wir a il dieſes Jahres, machen wir hierdurch bekannt: daß 
Ciben Anſuchen des gedachten Vereins, bereit ſind: milde 
Ades für jene höchſt 1 1785 zu empfangen, und des 

ki unſern Rathhaus⸗Inſpektor Klug beauftragt haben: 

chen milde Gaben in Empfang zu nehmen. 
3 slau, den 9. Mai 1834. 
um Magiſtrat hieſiger Haupt ⸗ und Reſidenz⸗Stadt 


Obe verordnete 

er- Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 

den die Abgebrannten in der Stadt Hultſchin find an mil⸗ 
n bei uns noch eingegangen: 17) Hg. 1 Rtlr. 18) 

e e 

C. S. ein Packet Sachen. . 20 Sgr. 

Breslau, den 12. Mai 1834. 9 


Die Expeditſon der Breslauer Zeitung. 

. Ein 
’ nem Köni bl. 1 1 : 

Bub, Eier le a um dr Mio 


dorden, 5 get 0 
ae al Beiftlichen und Lehrern, mit welchen ich 
ue we, für das mir bewieſene freundſchaftliche 
mit 
Nicht m 


gen Pfarrkinde 
r rn, welche mir ſo unverkennbare und meinem 
Kaya kelwergeflich Weben weiſe treuer Liebe und An⸗ 
"lau, den 10. Mal 1834. 
a Dr. Sedlag, erwahlter Biſchof von Culm. 


rau 
Nur 


Verbindungs⸗ Anzeige. l 
Unſere am heutigen Tage vollzogene ehellche Verbindung 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Breslau, den 10. Mai 1834. 
Aſſalda Alma Kraufe, 
Carl Friedrich Pezoldt, 
N Apotheker. 


Verbindungs⸗Anzelge. a 
Die heute vollzogene Vermählung unferer Tochter Na⸗ 
talie, verwittwete Oekonomie⸗Commiſſarius Hofrichter, 
mit dem Juſtitiarius v. Donat zu Grottkau, beehren wir 
uns hiermit anzuzeigen. 
Leobſchütz, den 4. Mal 1834. Er 
Der Hofrath Schwenzner. 
Henriette Schwenzner, geb. Rösler. 


Als Vermählte empfehlen ſich: 
Leobſchütz, den Aten Mat 1834. 
Eduard o. Donat. 
Natalie v. Donat, geb. Schwenzner. 


Verbindungs = Anzeige. 
Die eheliche Verbindung meiner Nichte Agnes bon 
Winkler mit dem Herzogl. Anhalt⸗Bernburgſchen Anits⸗ 
Phyſikus Dockor Herrn 45 fmann zu Ballenſtädt, zeige 


hiermit Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Rosnochau, den 1. Mai 1834 


v. d. Wenfe, Major a. D., 
als Onkel. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute früh um 5 Uhr erfolgte, zwar ſehr ſchwere, aber 
gie Entbindung feiner lieben Frau, geborne v. Putt⸗ 
ammer, von einem gefunden Knaben, beehrt ſich hiermit 
gan N anzuzeigen: 
reslau, den 10. Mai 1834. 
v. Uckermann, Juſtiz⸗Commlſſar. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heute Vormittag um 10 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau Maria geborne Rin geltaude, ven 
einem gefunden Mädchen, zeige ich Freunden und Verwand⸗ 
ten hiermit ergebenſt an. 

Ohlau, am 9. Mai 1834. 

Schott, Juſtitiartus. 
{ ecke : Heft Fheun Nach ittag um 4 

Nach langen Leiden entſchlief heute Nachmittag um r 
meine ice 1 zu einem beſſern Leben. — Indem ich abe 
Verwandte und Freunde in der Hoffnung freundlicher und 
ſtiller Thellnahme hiervon in Kenntniß ſetze, empfeble ich mich 
und die Meinigen Ihrer Liebe und Freundſchaft. 

Breslau, ben 10. Mai 1834. N 

Vitzthum von Eckſtädt, 
Juſtiz⸗Rath und Landſchafts⸗ Director. 


Von der 


neuen wohlfeilen Taſchenausgabe 
ſaͤmmtlicher Schriften 


der 
Johanna Schopenhauer 
ift fo eben die erſte Lieferung erſchienen und fuͤr 2 Rtlr. 
bei mir zu haben; das Ganze wird bis Weihnachten 
in 4 Lieferungen vollendet ſeyn und 8 Rtlr. koſten. 
Ausführliche Anzeigen werden gratis gegeben. Ich 
bitte mich durch recht zahlreiche Aufträge zu erfreuen. 
Buchhandlung von Ferdinand Hirt, 
in Breslau (Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 


Von des 
Fuͤrſten von Puͤckler-Muskau 
Andeutungen uͤber Landſchafts⸗ 
Gaͤrtnerei 

ſind die erſten drei Lieferungen erſchienen und ſo eben 
bei mir eingetroffen; ich werde dieſelben im Laufe der 
Woche meinen geehrten Herten Abonnenten uͤberſenden 
und wiederhole fuͤr jeden Freund der hoͤhern Garten⸗ 
kunſt das Geſuch, ſich durch eigene Anſchauung von 
der Vortrefflichkeit dieſes Werkes zu uͤberzeugen. Fer⸗ 
nere Auftraͤge werden noch zu dem Subſcriptions⸗ 

Preiſe von 5 Rtlr. netto pr. Lieferung effectuirt. 

Buchhandlung von Ferdinand Hirt, 
in Breslau (Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 


Anzeiger I. des Antiquar Ernſt, enth. gegen 500 
Bände aus verſchiedenen Fächern, viele gute, neue und billige 
Werke, wird gratis verabfolgt: Kupfer ſchmiedeſtraße in der 
pr — 8 Nr. 37, und wird fleißiges Abholen deſſel⸗ 

en gewünſcht. 

Kuberden iſt ferner noch eingelaufen und zu haben: 

Strahlheim, die Wundermappe. 27 Hefte, mit 162 
Stahlſtichen (Anſichten von Hauptſtädten) Frkft. 1833. — 
Gallerie der Zeitgenoſſen oder authent. Portraits. Jahrg. 
1—3. in 77 Stahlſtichen. Hildburgh. 829 — 31. Tauſend 
und ein 228. überſ. v. v. der Hagen. 11 Bdchn. Przl. 
827 —32. Schultz, Grundlegung zu e. geſchichtl. Staats: 
wiſſenſchaft der Römer. Köln, 833. Humboldt's Reiſe in 
die Aequinoctial⸗Gegenden des neuen Cont. f. die Jugend 
bearb. v. Wimmer. 4 Bdchn. m. K. Wien, 830. 
Geſch. d. neuften Zeit. Bd. 1—3. Lpz. 833. 34. Conſtants 
Denkw. üb. Napoleons Privatleben. 6 Bde. 112 830. 31. 
Denkw. e. Frau v. Stande üb. Ludwig XVIII. überſ. v. 
Schall. 4 Bde. Brsl. 829— 31. 

Ein Ausſchuß von mehreren hundert Bänden aus den hiſtor. 
Tae und Reiſebeſchreibungen wird nach 

swahl und einzuſehenden Verzeichniſſen zu ſehr niedrigen 
Preiſen verkauft. . Ernſt. 


1758 


Münch's 


g ker, 
In der Antiquar- Buchhandlung J. H. Zeh dnn ge 
Kupferfchmiebeftraße No. 14: Gieſeler's Alrcgengeſch g 
in 4 Bon. 1832. Epr 9 4, Rtlr. g. neu f. 5% Mug ar 
nich's Moralphiloſophie. 2 Bände. 1833. ſtatt 3% geile. 
2½ Rilr. Klüpfel Dogmatik. 2 Bde. 1807. f. 2181 
Septuaginta ed Rheineccii, 2 Rilr. Simon's hebr. gilt: 
2Ntlr. Geſenſus hebr. Lehrgebäude, ft. 4 Rilr. 72755 ; 
Scheller's lat. u. deutſch. Lexik. 3 Bde. 1831. im eleg 5 
4 Rtlr. Derſelbe, in 3 lat. Thlu. a — 24 Rtlr. 
deutſch lat. Lexik. 2 Bde. 1825. Hfrb. 4 Rtlr. 3 1 
2 Bde. 1820. f. 3 Rtlr. Roſſs deutfch« griech. Lertt "fi 
Hfrb. 1%, Rtlr. Paſſow's griech. Lexik. 2 Bde. 18 1. 
8 Rtlr. Derſelbe, 1826. für 4 Rtlr. Derſelbe, ne 
Aufl. 1831. in eleg. Hfrb.7 Rtir. Plutarch's Biograp Nl. 
überfegt von Schirach. 8 Theile, Ldpr. 12 Rtlr. für. a it 
Livius, überſetzt von Oſte tag. 10 Theile, ſtatt 6 Rt af 
2 Rtlr. Plinius Naturgeichichte, ͤberſetzt bon Denſo. 2 


4. Lpr. 5 ½ Rtlr. f. 2 Rilr. 8 4 


y d 
Der Ritterſchaftsrath Herr Er nſt Friedrich v. Sh 
litz hat den Verein für Gewerbfleiß in Preußen zu feiner, aus 
verſalerben eingeſetzt, ſo daß der größte Theil der Ren tip 
ſeinem über 90,000 Thlr. betragenden Vermögen zu 8 
dien für Zöglinge des Königl. Gewerbe⸗Inſtikuts ver! 10 
werden ſoll, deren ein jedes für jetzt 300 Thlr. jährlich 


Anmeldungen zu dieſen Stipendien geſchehen bei dem 
terzeichneten als Vorſitzenden des Vereins, und zwar 1 55 
jährlichen mit dem 1. Oktober beginnenden Lehrgang bis 
ſtens zum 1. Auguſt d. J. als t 

Außer den unten 1 Vorſchriften des Inſtitur han 
155 3 hat der Erdlaſſer folgende Bedingungen 
geſchrieben: 

1) Um Söhne aus den höhern Ständen dem Betriebe! 
ſcher bürgerlicher Gewerbe zuzuwenden, dürfen die E 
der jungen Leute nicht Handwerker ſeyn; ischen 

2) inſofern der Aufzunehmende ſich nicht einem techn 
Gewerbe widmet, welches im Königl. Gewerbe⸗ f 
praktiſch gelehrt wird, wozu die Mechanik, das 89 0. 
und Gießen gehören, muß derſelbe nachweiſen, "gr 
bereits ein Handwerk gelernt und ſich hinreichen 
ſchicklichkeit zu deſſen Betriebe erworben habe; lt be 

3) muß der Aufzunehmende durch ein Geſundheite Ali 1 
Kreisphyſikus nachwe fen, daß er die Geſundheit auch daß 
perkräſte beſitze, welche ſein Gewerbe erfordern, an 0 
er die Blattern durch Impfung oder ſonſt überſt f 


habe 
4) die Eltern oder Vormünder des Stipendiaten öl 
wenn er nicht dispofitionsfähig iſt, ſich verpflichte 
den Fall, daß er in den Staatsdienſt tritt, alles, erbe, 
an Stipendien oder Prämien aus der Stiftung wal 
von feinem Gehalte in ſolchen Abzügen zu erſtatten / 
dale 0h als Maximum zuläſſig ſind; 

5) den Vorzug haben bei gleicher Qualification die pon 
Schweſterkinder der Mutter des Erblaſſers (ein 
la Roche⸗Starkenfels) und deren DE mat 

ern von Baſſewitz auf Schönhof bei WIE 
der letzten Ehe mit einer von La Roche. dem A 
Das Königl. Gewerbe⸗Inſtitut ſelbſt fordert von a 
zunehmenden ein Alter von wenigſtens 17 Johne 
Kenntniß alter Sprachen, aber möglichft viel allge 


ma 
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dun, 
Spi, Unerläßlich iſt: vollſtändige Kenntniß der deutſchen 
fen chez die „sähigkeit, fc) hriflic leicht darin ausgudrüfe 
Fund das gemeine Rech nen. 
gm, am 1. Mai 1834. 
er Vorſitzende des Vereins für n Preußen. 
$ eu . 


dran, Montag, den 12. Mal, in dem Gefreierſchen Lokale, 
Ache orleſung von Alb. v. Heide walt, Dramaturg 
K. Hof⸗Opern⸗Theaters in Wien: 
8 45 1585 d 55 805 
{ nach Lope de Vega von Zedlitz. 
fie karten a 15 E ind zu haben in der Leuckart⸗ 
tot Kabchhandlung, ing Nr. 52, im Verlags⸗Com⸗ 
ters atharinen⸗Straße Nr. 19, Taſchenſtraße Nr. 27, par 
> Und an der Kalle. Anfang 7 Uhr Abends. 


in der Offener Arreſt 
Graf Hans Heinrich VI. von Hochbergſchen 
Usb erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß⸗Sache. 
Berg are den Nachlaß des Hans Heinrich VI. Grafen v. Hoch⸗ 
drohe Fürſtenſtein, worüber der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ 
ge net worden ift, wird hierdurch der offene Arreſt 
der Alle diejenigen, welche zu dieſem Nachlaſſe gehörige Gel⸗ 
gew fe geldwerthe Gegenſtände in Händen haben, werden 
len eſen, ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichne⸗ 
fh nigl Ober-Landed-Berichte anzuzeigen und mit Vorbe⸗ 
3 ker Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 
Yan Fall de: Unte:lajjung gehen fie ihrer daran habenden 
J 0 und anderer Rechte verluftig. - 
ung e an die Erben oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zah» 
NN der Auslieferung aber wird für nicht 1 2 erachtet, 
Mofas verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die 
Me anderweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. 
teslau, den 2. Mai 1834. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 
Offener Arreſt. 
Reber den Nachlaß des zu Schönheyde, Frankenſteiner 
df ar verſtorbenen Gutöbefiserd Johann Friedrich Daniel 
ni N wird hierdurch der offene Arreſt verhängt: Alle dies 
derte welche zu dieſem Nachlaſſe gehörige Gelder oder geld⸗ 
Lache bGegenſtande in 8 haben, werden angewieſen, 
landen vier Wochen bei dem unterzeichneten Königl. 
dur 5 esgerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
kan Öllichen Verwahrung anzubieten. Im Fall der Un: 
echte ve fie ihrer daran habenden Pfand: und andern 
' 985 die Erben oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zah: 
und dag balnelieferung aber wird für nicht geſchehen erachtet, 
"ale a bebotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die 
test von dem Uebertreter beigetrieben werden. 
au, den 30. April 1834. 
Königl. Oberlandesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. 
Lemmer. 
elegenheit nach Berlin, Königsberg in Pr. 
u erfragen: Reuſcheſtraße im rothen Haufe 


Reto 8 
und ge Urs Reife 
ind War 
der Caffe 


„ Aufgebobener Steckbrief. 

Der mittelft Steckbrlefes vom 11. April d. J. inſerirte in 
Nr. 88 der Breslauer⸗ und Nr. 89 der ſchleſiſchen Zeitun 
von uns verfolgte ehemalige Unter⸗Offizier Carl Maliſch i 
unterm 29. April d. J. an uns eingeliefert worden, was hier⸗ 
mit zur Einſtellung fernerer Vigilirung bekannt gemacht wird. 

Breslau, den 6. Mai 1834. s 

Das Königl. Inquifitoriat. 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Mittwoch den 14. Mai c. Vormittag von 9 Uhr an, ſollen 
in dem vormaligen Königlichen Haupt-Steuer⸗Amts-Gebäu⸗ 
de, Ring Nr. 25, mehrere alte und nicht mehr benutzte Uten⸗ 
ſilien, als: Schränke, Tiſche und dergleichen, und Donner⸗ 
ſtag den 15. Mai c., ebenfalls Vormittag von 9 Uhr an, in 
der Packhofs⸗Expedition, Werder⸗Straße, dergleichen Gegen⸗ 
ſtände öffentlich und meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Breslau, den 2. Mai 1834. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. 
Die hierſelbſt belegenen, den Geſchwiſtern Tittler zuge⸗ 
hörigen Grundſtücke, nämlich: 5 
Nr. 174 a, beſtehend in einem Hauſe, Scheuer und 
Garten, gerichtlich taxirt auf 285 Rtlr., und einigen auf 
920 Rtlr. 29 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzten Inventarien⸗ 
ücken; E 
2) Nr. 176 a, beftehend in einem Quart und 2 Freiſcheiben 
Acker, taxirt auf 739 Rtlr. 15 Sgr., ſo wie in den auf 
92 Rtlr. 4 Sgr. abgeſchätzten Inventarienſtücken; 
3) Nr. 204, beſtehend in einem Wohnhaus, Stallgebäude, 
Borken und 2 Scheiben Acker, taxirt auf 646 Rtlr. 
gr.; 
4) Nr. 217, beſtehend in einem Hauſe, einem Garten und 
2 Freiſcheiben Acker, taxirt auf 965 Rtlr.; 
5) Litt. H., ein Ackerſtück, taxirt auf 560 Rtlr.; 
6) Litt. O., ein Ackerſtück, taxirt auf 240 Rtlr.; 
7) Litt. G., ein Freiquart⸗Acker, taxirt auf 624 Rtlr. 


20 Sgr.; ’ 
ſollen Behüfs der Theilung im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation verkauſt werden. N 
Wir haben hierzu Termin auf 
den 12. April, 
den 12. Mai, — 
des Vormittags um 10 Uhr he Rathba 5 
ormittags um r auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, 
und laden — Kauftaſtige u dan Been n, en de 
Taxen täg ich bei uns eing ſehen werden können. 
Winzig, den 28. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

Zu verkaufen f 
iſt Veränderungswegen in einer ſehr angenehmen Gebirgs⸗ 
Gegend, in einem Brunnen» und Bade⸗Orte, ein feſtes, 
großes maſſives Haus nebſt Stallung, Wagenplatz, Hof: 
raum, Aecker und einem romantiſch ſchoͤn gelegenen, geräumi⸗ 
gen Garten, das Haus iſt ſeiner vor glichen rohe wie ſeiner 
bequemen Einrichtung wegen, zu einer anſtändigen Privat⸗ 
Beſitzung, fo wie zu jedem nützlichen Betriebe ſehr paſſend. 
Das Nähere Albrechtsſtraße Nr. 45, erſte Etage. ö 

* * 


Bekanntmachung. 
Die unter Nummer 26 zu Alt⸗Scheitnig K Breslau gele⸗ 
gene, angenehme Beſitzung fell aus freier Hand verkauft 


werden. 

Sie befteht aus einem Wohnhauſe, Nebengebäude, nöthi⸗ 
gen Wirthſchaftsgelaſſen, Scheuer, Wagenſchuppen, Stal⸗ 
lung, 36 Morgen Acker⸗ und Wieſenland und einem großen 
ſchönen Frucht, Nutz⸗ und Ziergarten; das in letzterem be⸗ 
findliche freundliche Wohnhaus enthält einen Saal von 8Fen⸗ 
ſtern, 4 trockene helle Zimmer, Keller, Küche und Bodengelaß; 
das Nebengebäude hat 4 Stuben, 5 Stubenkammern, 3 Bo: 
denkommern nebſt 1 und Keller. 

Zum öffentlichen N E® Verkauf dieſer Beſſtzung 
wird ein Termin auf den 30, Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Geſchäſts⸗Büreau des Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Dziuba 
Nr. 19 am Markte zu Breslau ſtatt finden, und weiden Kauf⸗ 


luſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit der Zuſicherung eingela- 


den, daß der Kaufkontrakt ſofort abgeſchloſſen werden ſoll, als 
ein, der Beſitzerin annehmliches Gebo erfolgt. £ 


F 
{ Blumen⸗Schnupftabak. 3 
BERKER TE U ER 

Eine Niederlage des rühmlich bekannten 


Blumentabaks, 
welcher in der Ordens⸗Apotheke der hochwürdigen barmher⸗ 
zigen Brüder ee ie zur Bequemlichkeit des 
Abertiven Publikums mir übergeben worden. — Ich ver⸗ 
kaufe die kleine Doſe A 1 Sgr. 
die mittlere Doſe à 2 Sir 
: die größere Dofe à 3 Sgr. 
und m in den Stand geſetzt, zum Wiederverkauf Rabatt 
zu geben. 2 
Auguſt Hertzog in Breslau, 
Schweldnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen, 
der Stadt Berlin ſchräge über. 


Ich beſtätige hiermit, daß dem Kaufmann und Tabak⸗ 


Fabrikanten 91 uguſt Hertzog 


eine Niederlage des, in der mir anverkrauten Officin ange⸗ 


fern Blumen⸗Tabaks zum Verkauf übergeben worden 
ft, und bemerke, daß jede Doſe mit dem Ordens: Siegel 


ft. 
u Kirſchſtein, Apotheker. 


Bemerkenswerth für Blumenfreunde. 

Pächter und Gärtner Faude, im Garten des Hauſes 
Nr. 4, A an der Königsbrücke, verkauft ein großes Treib⸗ 
blumenfenſter zum Auseinandernehmen; welches nach der Con⸗ 
ſtructlon eines der erſten Kunſtgärtner zu Berlin gearbeitet, 
mit allen dazu nöthigen zweckmäßigen Vorrichtungen und Zu⸗ 
behör, fo wle auch drei Stück Blumenterraſſen von verſchie⸗ 
dener Form und Große, für Zimmergärtnerei. 


Eine zahme Kifcbotter iſt zu verkaufen zu bilgem Preife, 
Schmledebrüke Nl 9. Ri fen z gem Preife, 


Der 
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Das Verkaufs, Bobat meiner scho zen- Fabrik befinbet fi 
von heute an: Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldenen 
wen. — Eingang Junkern⸗Straße. 

Breslau, den 12. Mai 1834. 

Carl Neugebauer. 

Der Handlungsdiener Carl Wilhelm Müller It 7 
14. April aus meinem Gefchäft entlaſſen worden, und wi t 
2 air gerichtlich belang 


la Fama yellow - ? 
la Fama lightbrown | von 30 bis 36 Rt 
Biada dito die 1000 Stück, 
Rönigs dito 


wobel ich noch bemerken muß, daß dleſe Sorten von ung" 
wöhnlicher Größe find. yertht 
Bei diefer Gelegenheit erlaube ich mir, meinen fehr ge 
ten hieſigen und auswärtigen Kunden mein bedeutendes 5 1 
Bremer und Hamburger Cigarren von den geringften bis! 
den ſeinſten Sorten) zur gütigen Abnahme zu empfehlen 


N DieTabak-FabrikvonGustavhrt 


nd 


in Breslau SchmiedehrückeN9% 


T 


riſchen fetten geräucherten Lachs, das Pfund 12 

3 2 00 fiehlt Font; 0 57 5 

Creuzburg, den 7. Mai 1834. 5 
2. 


L. Rochefort. 


8289200800000: 
Horn = Platten 10 1 

für Kamm⸗Fabrikanten erhielt direct und offerirt 
den billigſten Preiſen: ER 
2. S. Cohen junio 
Kurzwaaren⸗ und Produkten. Hand” 


Bluͤcher-Platz Nr. 19. , 
Ich beehre mich hierdurch Einem hohen Publıfum Taue 


anzuzeigen, daß nach Vollendung der nothwendigen Baal 
raturen meine an der Mattbiaskunft belegne Bade, An 
um Empfange von Badegäſten geeignet iſt, und 5 n 
ewährung des frühern 27717 Zuſpruchs. Für f nie 
Reinlichkeit, Bequemlichkeit und ſchnelle Bedienung IM! 


der Hinſicht geſorgt. 
Breslau, 1 10. Mai 1834. 6. 3. Philani. 


| 
| 


3 undert Bände 
Mann cer Bücher, für Leipbiblictteen ſich quali- 
ter 0, offerirt die Antiquarbuchhandlung von S. Schlet⸗ 
den Auginkern Stroße Nr. 31. Berzeichniſſe einer bedeuten 
Wipenen: hl von Büchern aus allen Fächern der Handlungs⸗ 
uſchaft zu ſehr niedrigen Preiſen, gratis. 
8 Bekanntmachung. 
den ch ges hiermit ergebenſt an, daß ich heute, Montag, als 
und Ir ai, ein Fleiſch⸗ und Wurft:Ausfchteben geben werde, 
wie a de dazu ergebenſt ein. Für gute Speifen und Getränke, 
uch prompte Bedienung, . ie t ſeyn. 
N ar 7 of: er, 


— Roſengaſſe Nr. 2, zur Hoffnung genannt. 
Anzeige. 
ehr u verkaufen iſt ein in Niederſthleſten gelegenes Gut mit 
ben bedertendem, geſchonten und größtentheils aus Bauholz 
ein senden Forſte, welches 2000 Morgen gutes Ackerland, 
8 Broßes, in ſchönem Style gebautes Schloß, und im befien 
if oe d Wirthſchaftsgebaude hat. Der Preis 
mä 
Ju verpachten iſt Familjenverhältniſſe halber unter fehr an⸗ 
yombaren a en ein Dominium, welches 2100 Mrg. 
bdand. durchweg Weizenboden, ſo wie 180 Morgen zweis 
dat dreiſchärige Wieſen hat, und 2000 Stück veredelte Schafe 
„Nähere Auskunft hierüber, wie auch über eine große 
Mahl anderer verkäuflicher Dominien giebt 
der Agent Ernſt Wallenberg, 
Ohlauerſtr. Nr. 58 wohnhaſt. 


Muſikaliſche Inſtrumente. 
ihr enn gleich öffentliche Anpreiſungen 5 wie 
au Ne auch gewöhnlich find, meinen Neigungen und Geſin⸗ 
fanden widerſprechen, fo darf ich doch überzeugt fein, die ein- 
be Anzeige: „daß ich feit dem Jahre 1816 mein 


becher mit erfreulichem Beifall des Publikums 
untieben habe,“ werde ein Vorwurf der 1 
dad Judringlichkeit nicht treffen. Im Bett aller erforder 
zen Mittel, unter Mitwirkung geſchickter Gehülfen, mein 
Benſtgewerbe umfangreich zu betreiben, bin ich im Stande, 
fe „Nelumgen von enen jeder Art nach belieb⸗ 
von ad bewährten Conſtruklionen, von vorzüglicher Güte, 
Ausdauer, ſchonem Ton und geſchmackvoller Verzierung, 
awerbälkntszwäbig billige Preiſe Genüge zu leiſten, auch die 

2 5 che und Anſprüche Aller, welche mich ferner damit be⸗ 
n, ice e zu erfüllen, Es wird mich erfreuen, wenn 
Berdtige Beſtellungen, zu denen ich mich hiermit empfehle, 
bin die des fortdauernden Vertrauens und Gelegenheit 5 
lob nuch die That zu beweiſen, daß mich weder eiiles Selbſt⸗ 
zeige och täuſchende Verſprechung zu dieſer ergebenſten An⸗ 


wd igen haben, um deren geneigte Beachtung ich gezie⸗ 


lau, den 10. Mai 1834. 
Der muſikaliſche Inſtrumentenmacher 
Friedrich Brettſchneider, 
Herrn⸗Straße Nr. 29. 
Ein modernes Bureau nebſt Pult iſt Außerf? billig 


u ge 
Mf fe beim Liſchler Herrn Bie g, Neumarkt 
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Kunfigewerbe als Feinde Inſtrumenten⸗ 


Auctions- Anzeige. 

Mehrere verschiedene Gegenstände, bestehend: 1) 
in einer Oel-Maschine (ohne Gestell) mit abgedreh- 
ten eisernen Walzen, nebst dazu gehörigen eisernem 
Zapfenlager und messingenen Pfannen; 2) einer gro- 
Isen eisernen Geld-Casse; 3) einem Handwagen; 4) ei- 
ner messingenen Spindel, nebst Schraube und kupferner 
‚Walze; 5) verschiedenen Farbe-Waaren; 6) einer klei- 
nen Parthie Vanille; 7) schönem Roth- und Rhein- 
weine, so wie Arac in Flaschen {wovon Proben zu 
Dienste stehen); 8) einigen Kisten Zigarren: 9) meh- 
reren Dutzend vergoldeten Tassen mit Devisen; 10) 
Tolinet- Westen, und 11) mehreren Fässern mit eiser- 
nen Reifen etc. etc., sollen gegen gleich baare Bezah- 
lung öffentlich versteigert werden. 

Hierzu hat UnterzeichnetereinenTermin auf 
heute Montag den 12ten d. M, Vormittags von 9½ Uhr 
an, auf der e Nr. 17, in den 2 Tauben, 
anberaumt, wozu Kauflustige ergebenst eipgelatlen wer- 
den, Breslau, den 12. Mai 1834. 

Saul, 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adreſa-Büreaus, 
. (altes Rathhaus.) 


Zu verkaufen oder zu verpachten, 
iſt ee eine kleine herrſchaftliche Beſitzung, an⸗ 
enehm und In beſter Gegend gelegen, mit einem mafliven 
ohnhauſe und guten Wirthſchafts⸗Gebäuden, Obſt⸗ und 
Blumen: Gärten ic. verſehen. Zur Erleichterung des Kaufs 


werden an Zahlungsſtatt auch ſichere Schuld⸗Inſtrumente, 


Holz, Eiſen, Getreide ıc. angenommen. Das Nähere zeigt 
an: der Beſitzer, Taſchenſtraße Nr. 12, im Sten Stock. 
—p ee ee 2 ß—ßʒꝑñßÄ5,X.mſ bn 
Die Berliner Liqueur⸗Fabrik, Meſſerſtraße Nr. 20, in 
Breslau, wurde geöffnet und verkauft alle einfachen verfüßten 
Branntweine, das große Qvart A 6 Sgr., alle doppelten ver⸗ 
füßten Branntweine a Sgr., alle feinen Liqueure, das große 
Quatt à 9 Sgr., alle doppelten Liqueure à 12 Sir., Rum, 
das große Quart à 6 Sgr., der ſeinſte Rum A9 Sgr., deſtil⸗ 


lirten Korn, das große Quart à 3 Sgr. 


ANsonesdes assessed 


Eine Sendung der neueſten Sommer muͤtzen 
iſt wiederum angekommen in der neuen Tuch⸗ 
a und Mode: Waaren: Handlung für Herren 

3 des L. Hainauel jun., 
8 Riemerzeile Nr. 9. 3 
98200220009820809095093099830 


Von denen so schnell vergriffenen 
Kästchen, enthaltend 16 Stangen Siegellaek verschie- 
dener Farben, à 10Sgr. pro Kästchen, 
sind wieder angelangt in der 5 
achse, 
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3 
5 
2 
8 


von Eduard 
Riemer-Zeile Nr. 23. 
Gasthof in Steinau AA). 
Der „Schwarze Adler“ wird jetzt wieder eröffnet von 
A. Röder. 


Ver — p 
Als ganz vorzuͤglich angefertigt, empfehle ich einſt⸗ 
weilen folgende vier Sorten Schnupftabake: 
& achten Holländer as 
* aromatiſchen Augentabak Nr. 1. 
desgleichen Nr. 4. 
* Roſen-Macuba Nr. 1. 
welche ich einer gütigen Beachtung werth halte. 
Auguſt Hertzog, 
Tabak⸗Fabrik, Schweidnitzer Straße 
Nr. 5, im goldnen Loͤwen, der Stadt 
Berlin ſchraͤge uͤber. 


Weenverſteigerung. 


Donnerſtag den Löten d. M. Vormitt. von 10 Uhr 


an, werde ich in meinem Gaſthofe, Deutſches Haus, 

eine Parthie franz. Rothweine (Chat. Marg. St. 

Julien), wie auch Rheinweine in Flaſchen verſteigern. 
N Pfeiffer, Auct.⸗Kommiſſarius. 


** Die Chocoladen-Fabrique Ky* 


von C. W. Thomaſchcke, Nikolai⸗ und Büttner⸗Straßen⸗ 


Ecke, im grünen Löwen, offerirt 
extra feinfte Gewürz⸗Choͤcolade, aus dem beſten Caccau, feins 
ſten Zucker, und dem feinſten Gewürze fabricirf, das rich⸗ 


tige Pfund von 32 Loth a 11 Sgr. 

feine Gewürz⸗Chocolade 2te Sorte dito à 9 Sgr. 
Sewürz⸗Chocalade 3te Sorte dito à 8 Sgr. 
extra feine Van ille⸗Chocolade dito & 15 Sgr. 
8 Chocolade ohne Gewürz dito à 10 Sgr. 
accau⸗Maſſe in Zafeln dito & 10 Sgr. 
fein präparirter Caccau-Thee dito à 5 Sgr. 
Bei Abnahme von 3 Pfd. pr. Pfd. 1 Sgr. billiger, und in 


Parthien zum Wiederverkauf 20, 25 und 27 ¼ % Rabatt. 


5 Sommermuͤtzen und Herrenhuͤte, 
Letztere, ſowohl in Filz als Seide, in den neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Fagons, fo wie eine reichhaltige Auswahl der 

chönſten E 

Cravatten für Herren, 
empfing und empfiehlt: 
Joſeph Stern, 
N Ecke des Ringes und der Oder⸗Straße Nr. 60. 


— . — —— '. — . ſ— — ͤ—ꝛ—i 
Mein Lager von Potsdammer⸗Dampf⸗Chocoladen neues 
ſter Sendung von anerkannt kräftigem Gehalt, erlaube ich 
mir der Beachtung meiner geehrten Kunden zu empfehlen. 
Büttner» Straße zum goldnen Weinfaß und 
Straße zum goldnen Weinfaß un 
Fiſchmarkt Nr. 1. 


Flügel⸗Fortepiano's. 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum 5 
ich mir hiermit die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß ich Se 
dem Tode meines älteſten Sohnes Julius die Leitung des u 
ſchäfts meinem zweiten Sohne Theodor, der fo eben 
ſeinen Reiſen zurückgekehrt iſt, übergeben habe. ten 
Durch fleißige und dauerhafte Arbeit wird dieſer den gute, 
Ruf, worin mein feliger Mann als Inſtrumentenmacher 
ſtanden, zu erhalten ſuchen. ine Aus⸗ 
Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, daß ſtels eine An 


wahl dauerhaft gearbeiteter Flügel⸗Forteplano's in Mahagoni, 


Kirſchbaum⸗ und Ahorn» Holz, von vorzüglichem Ton u 
leichter Spielart bei mir zu finden iſt. 
Breslau, den 11. Mai 1834. 


Joh. Raymond's Wittwe⸗ 


Wollzüchen-Leinwand, 
pr. Schck. a 2 Atlr., 3, 4 und 4½ Rtlr. 
Schwerſte Wollzüchen-Lein wand, 
pr. Schck. A 7 und 8 Rtlr., 
empfiehlt die Leinwand: Handlung: 
Klofe, Strenz und Comp., 4 
Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den 3 Mohre 


a Wein⸗Eſſig⸗Offerte. 2 1 
Abgelagerte Weineſſige, zu jedem Gebrauche ſich eignend, 
ren Güte hinlänglich bewährt ift, in ſtarkem Säuregehaltt n 

den in Preisliſten und öffentlichen Blättern ausgeboten 
Preiſen, ſo wie 
Wein⸗Eſſig⸗Extract 
von ſolcher Stärke, daß jeder aus einem Oxhofte ſelbſt 
D:hofte ſtellen kann, wodurch beſonders in der Entfern 
bedeutend an Fracht erſpart wird. pr 
Das Oxhoft von 192 Berliner Quart A 7 Rtlr. per co 
tent, wenn das Gebind dazu geſandt wird, offerire ich h 
mit zur gütigen Abnahme ergebenſt: 
ernſtadt, den 7. Mai 1834. 
Die Wein⸗Eſ 
D a v 


Soc 
© frorenes 


0 
U 


e 
© iſt dieſen Sommer wieder täglich in beſter Güte zu ha⸗ 
8 ben bei . e Carl Kluge, 


a 
Junkern⸗Straße Nr. 12. 


* . 
PLELTERELELELLELTLTLLLELL 


Zum Wollmarkt 1b 
ind zu vermiethen 2 meublirte Vorderſtuben nebſt Cablnet 
edienung für 20 Rthlr. ab 
Näheres im Anfrage: und Adreß⸗Büreau (IM 
ten Rathhauſe. 

Erbforderungen und Hypotheken N 
können jederzeit gegen Dadtes Geld umgeſetzt werden, fo ni 
ſichere Wechfel mehre Kapitalien dispe 

ſind. 


Anfrage: und Adreß⸗Büreau 
im alten Nathhaufe, eine Treppe hoch. 


ung 


Fabrik der Handlung 
1 3 a 12 : 


Grüne Rouleaur 
mit und ohne Landſchaften empfiehlt 
Wilhelm Regner, 
goldnen Krone om Ninge. 
fi Eine Parthie gute trockene Stegfeife erhielten in Commiſ⸗ 
on und verkaufen das Pfund à 4%, Sgr.: 
. Cohn u. Comp., 
Albrechts⸗Straße, Stadt Rom. 
ei Circa 500 Stück brauchbare eiferne Faß⸗Reifen, 
a oder im Ganzen das Pfd. für 1 Sgr., fo wie große 
be kleine Fäſſer, find außerordentlich billig zu haben. Nä⸗ 
res; Biſchof⸗Straße Nr. 10 im Keller. 
Sr Gibinger Saͤe-Leinſaamen, 
Nährig geruhete gut conſervirte Waare, offeriren: 
8 F. E. Schreiber Soͤhne, 
Albrechts⸗Straße Nr. 15. 


Sa e ee eee 


8 Aecht engliſche Schaaſſcheeren, 
8 Trocar für Rinde — Schaaf⸗Vieh, abgeſtimmte Ty⸗ 8 
!oler Vieh Glocken, meſſingene und eiſerne Thür⸗ und 8 


Fenſter⸗Beſchläge, empfiehlt zu billigen Preifen: & 
5 N T. J. Urban, 8 
vormals B. T. Lehmann, 8 


8 am Ringe Nr. 58. 
2099996590800800008000000090G 


ſind b Verſchiedene Sorten Bleiweis 

billigſt zu bekommen bei RT 

G. Deffeleins Wwe. u. Kretfhmer 
Karls⸗Straße Nr. 41. 


9 n en deut an, daz 
nem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, da 

(Mittwoch den 14. Mai ein Stöhr⸗Ausſchieben und Welz⸗ 
fa en veranſtaltet habe und ein gut beſetztes Concert dabei 
attfindet, wozu ergebenft einladet: 

5 Karl Anders in Grüneiche a. d. O. 
ſind = Zu verkaufen a 9 
Sardauraug Fußtaſeln, von eichenem ‚De. feat, dreierlei 


Das Nähere Weiden⸗Straße 
it Sg Zwei Spiegel 
Va Schranrchen von Zuckerkiſten⸗ Holz ſtehen ſehr billig zum 
den BOX Reuſcheſtraße Nr. 18 im blauen Rade, zwei Trep⸗ 


& 


Breslau. 


A Verlorener Hühnerhund. 
d. N dem Wege von Kotzerke nach Trebnitz hat ſich am ten 
Deſſer Nachmittags ein flockhäriger Hühnerhund verlaufen. 
u 5 Seichnung if mehr rothbraun als weiß, die Vorder⸗ 
Fahne nterläufe ſind getiegert, er hat eine lange Ruthe mit 
Jeb daher ſehr kenntlich. f 
zur Wiemann wird vor deſſen Ankauf hiermit gewarnt. Wer 
Krebni edererlangun vu Hundes im Landräthl. Amte zu 
liefert & beftimmte Anzeige macht, oder denſelben dort ab⸗ 
erhalt eine angemeſſene Belohnung. 
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Montag den 12. Mal gebe ich ein Wurſt⸗Ausſchieben, da⸗ 
bei ein gut beſetztes Garten⸗Conzert, eg ich nde 
Gönner höflichſt einlade. r 5 
Mellich, Kretſchmer in Neudorf. 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ Ausſchleben, Montag den 12. 
Mai, ladet ergebenſt einn: 7 r 
Kapeller, Coffetier, Lehmdamm Nr. 17. 


Wohnungs- Gesuch. 


Eine Wohnung von $ bis 4 Stuben 


und Zubehör nebst Stallung und Wagenplatz wird bal- 
digst zu übernehmen verlangt. — Anfrage- und Adrels- 
Bureau im alten Rathhause, eine Treppe hoch, 


„Zu tvermiethen und zu beziehen: 

1) Nikolaiſtraße Nr. 16, die Parterre⸗Gelegenheit, beſte⸗ 
hend aus einem offenen Gewölbe, zwei Stuben, zwei 
Kabinets, Küche und Zubehör, zu jedem Gejchäfte fich 
vortheilhaft eignend, von Johanni 1834 ab. a 

2) Nikolaiſtraße Nr. 35, eine Schloſſerwerkſtatt nebſt Woh⸗ 
nung, von Johanni 1834 ab. 

3) 8 Nr. 2, mehrere Wohnungen von Johanni 
1 ab. 

4) Neueweltgaſſe Nr. 44, mehrere Wohnungen von 1 bis 2 
Stuben nebſt Zubehör, von Johanni 1834 ab. 

5) Bütinerſtraße Nr. 1, die Parterre⸗Gelegenheit, beſtehend 
aus einem offenen Gewölbe, mehreren Stuben, Küche 
und Keller ꝛc. zu jedem Geſchaͤfte ſich vortheilhaft eignend, 


ofort. 
6) Reuſcheſtraße Nr. 14, eine Wohnung von Johanni 
1834 ab 


7) Antonienſtraße Nr. 14, mehrere Wohnungen von Jo⸗ 
hanni g. ab, fa wie ein Pferdeſtall ſofort. 
8) Antonienſtraße Nr. 18, eine Wohnung, ſo wie ein Pfer⸗ 
deſtall, von Johanni 1834 ab. 
9) Oderſtraße Nr. 8, eine Wohnung, von Johanni 1834 ab. 
10) Am Wäldchen Nr. 8 und 9, mehrere Wohnungen, von 
Johanni 1834 ab. 
Das Nähere in den Häuſern ſelbſt, ſo wie beim Häuſer⸗ 
Adminiſtrator Hertel, Reuſcheſtraße Nr. 37. 


Zu vermiethen. 
Eine ſehr freundliche Vorderſtube für einzelne Herren, für 
26 Rthlr. jährlich, Büttner⸗Straße Nr. 31. 


Zu dem bevorſtehenden Wollmarkte ſind einige Zimmer 
in dem Hauſe Nr. 34 auf der Junkernſtraße, zu vermie⸗ 
then; nähere Auskunft darüber ertheilt der Miether des 2ten 
Stockwerks. 


——— —— 

Auf der Junkernſtraße Nr. 34 hierſelbſt iſt eine Wohnung 
vom Termine Johannis bis zum Termine Michaelis zu ver⸗ 
miethen; nähere Auskunft darüber erhält man bei dem Mie⸗ 
ther des ten Stockwerks. 


Zu vermiethen, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 75, eine Wohnung von einer Stube und 
Alkove, im erſten Stock, vorn heraus, als Abſteige⸗Quartier 
oder für einen einzelnen Herrn. 5 / 


— 
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In der Bade ⸗Anſtalt Nr. 


eine freundliche Wohnung ſü 
zu ie s ler 


4 an der Matthias m ihle iſt 
einen einzelnen ſtillen Herrn 


Zu vermiethe 


5 2 n 5 
und Termin Michaelis. 18 34 zu beziehen iſt bei höchſt billigem 


dh au der Ste — in gm Aird a der d 
/ eben heizbaren Zimmern u einem großen Ne⸗ 
Bengelaß beflebend. groß 


Be Vermiethung. 

Für einen anftändigen und foliden Miether, iſt am Blü- 
Terplatz Nr. 18, in der zweiten Etage, vorn heraus, ein äu⸗ 
Ferft freundliches und deauemes Zimmer nebſt Schlaf⸗Cabinct 
und Zubehör zu vermiethen und kommende Johanni zu bezie⸗ 
hen. Auch iſt da * zum nächſten Wollemarkt, ein dergl. 
mit Meubles nebſt Betten und Bedienung billig abzulaffen. 
Das Nähere iſt im Gewölbe zu erfahren. 


Der erſte Stock, beſtehend in 4 Stuben, 1 Kabinet, En- 
tree, Küche und Zubehör, mit oder ohne Stallung und Wa: 
ban ng om Gartenbeſuch, iſt zu vermiethen und 
u zu beziehen, Ohlauer⸗Vorſtadt, Vorwerks⸗Gaſſe 


— 


— — 


Zu vermiethen und Michaeli zu beziehen 
am Neumarkt No. 9, der erſte Stock, beſtehend in 6 Stuben, 
Alkoven, heller Küche ic. Das Nähere beim Eigenthümer. 


i Angekommene Fremde. 

Den 10ten May. Blaue Hirſch. Hr. Kammerherr Baron 
v. Teichmann a. Gaffron. — Hr. Gutsbeſ. v. Dresky a. Pfaffen⸗ 
0 47 — Eigenthuͤmer Hr. Tyſſon a. Huy in Belgien. — Weiße 
Adler. Hr. La dgerichtsrath Wiebmer a. Krotoſc in. — In 3 
Bergen. Hr. Landesälteſter v. Frankenberg a. Bogislawitz. — Im 
gold. Schwert. Gutsbeſ. Hr. Zimmermann a. Taſchenberg. — 
Die Kaufleute: Hr. Wirth a. Iſerlohn. Hr. Klein a. Aachen. — 
&9.d. Zepter. Schonfaͤrber Hr. Rodig a. Kottbus. Geldne 
Gins. Die Litutnants: Hr. Baron v. Groveſtins fi. Karlsruh. 
Hr. Kretezmer u. Hr. Stangen a. Karlsruh. — Im goldnen 
Baum, Fr. Landraͤthin v. Meier a. Ranſen. — Fr. Nittmeifter 
» Uechtrie a. Siegda. — Hr. Paſtor Dokt. Henn de a. Regau, 
Fecht ſchule. Die Kaufleute: Pr. Remiſch a. Warſchau u. Herr 
Henſchel a. Kempen. 

Privat⸗ Logis. Altbüſſerſtr. 19. Hr. Gutsteſ. v. Mukw etz 
a, Gfunwig. — Hr. Landesalteſter Baron v. Zedlig a. Bgus la⸗ 
wig. — Ohlauerſtr. 77. Hr. Steuereinnehmer Brumme a, Neue 
ſtodt. — Domſtr. 7. Viſchof v. Culm, Hr. Doktor Sedlag a. Op⸗ 
pen. — Hr. Kapellan Werner a. Oppeln. 

Den Iiten Mai. Weiße Adler. Hr. Rittmeiſt. v. Pfuhl 
a. Wohlau. — Hr. Lieuen. Michaelis a, Glag v. der Sſten Artille⸗ 
rie⸗Brigade. — Hr. Kauſm. Schenk a, Hamburg. — Rauten⸗ 
kranz. Die@utsbel. Hr. Scholg a. Langenbielau. Hr. Menzel a, 
Kotwig. — Blaue Hirſch. Hr. Lehrer Pathe a. Canth. — In 
3 Bergen. Hr. Oberſt Baron v. Troſchke a. Neiſſe. — Herr 
wutsbeſ. Baron v. Seherr⸗Thoß a. Olbersdorf. — Deutſches 


Getreide Prei ſe. 


N m er 
Haus, Hr. Referend zins Holthoff a. Berlin. — Fr. Poſimeſet 
Hr. Juſtiz⸗ Lo mmiſſarius Steinmann 


am ain. 


Wechsel-, Geld- und Eflecten-Course in Breslau 
vom 10. Mai 1834. 


Preuss. Tourant 
Briefe. | Lell, 


Wechsel- Course. 


Amsterdam in Cour. 2 Mon. 141 ½ — 
Hamburg in Banco ua Vista 4 152 ½ * 
Doo BER LEI 4 W. — — 
Ditto 2 Mon. J 150% in 
London für 1 Pf. Sterl. 3 Mon. — 62 5 
Paris für 300 Fr. «1 2 Mon. — — 
Leipzig in Wechs. Zahl, . | A Vista $ 408 — 
Ditto ni M. ZehL | — — — 
Augsburg 2 Mon. 103 ½ — 
Wien in 20 Xr. a Vista — 
Ditto 2 Mon. 10442 — 
Berlin A Vista,. 100 2 
r 2 Mon. 095% 
Geld- Course. 4 
Holländ. Rand-Ducaten 97 it 
Kaiserl. Ducaten 961% — 
Friedrichsd or - 113% 2 
Lider at 113½ — 
Poln. Courant — 101 
Wiener Einl.- Scheine — 
Effecten- Course. 
Staats -Schuld- Scheine — 
Preus. Engl. Anleige a 
Ditto Obligation von 1830 — 
Sechandl. Präm. Scheine à 50 R. 55 ½ 
Breslauer Stadt- Obligationen a 
Ditto Gerechtigkeit ditto 7 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. * 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 2. 
Ditto dito — 500 — 2 
Ditto dite — 100 — EL 
TMSrOn er ee 5 


Breslau, den 3. Mai 1834. 


Höͤchſter. Mittlerer Nledrlgſter. 
Walzen: > 1 Rtlr, 8 r * 1 Ntlr. 8 8 2 — Rtlr. 28 S r. — 5 
Rog ent Kür 25 Cr. 5 2 . — Allr. 22 Sgr. — - 
erſte: — Ktlr. 18 Sgr. — Pf. — Rilı, 16 Sgr. 9 Pf. — Ktlr. 15 Sgr. 6 Pf. 
Hafer: — Ktlr. 17 Sgr. 6 Pf. — Ktir. 16 Sgr. I Pf. — Atlr. 16 Sgr. — Pf. 


